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Venn ich meinen AufſatzeDie neue Sejm⸗ 
— —5 — ena zum Sejm ſo 
Sdies auc dem Grumde weil der Senal lavi 

sverfaſſung vom 17. März 1921 eie ſo 
ge Rolle im politiſchen Leben der Völ⸗ 

Reupolens zu ſpielen berafen in daß es ſich 
efach gar nicht lohnt, über diefe Juftiſunon vieie Sorie za ver lieren · Er wirb wohl lebiguch ein 
Irchiv ſur auſraugien ie polltiſche Größen und für 
Zartelinvaliden werden. Die Gefſchice des Lau— 
des werden —5 gãnzlich in den Sanden der 
Anftig u wãh lenden Los Sejmabgeerdnele ruben 
In Seſm wird auch über das arfuge Sahiaſel 

zwei Millionen Deutſchen, welche Polens 
ger geworden ſind, ſchon in den nächſten Jah⸗ 

Eeunlſchieden werden Sollien ſich polniſch⸗ kathou⸗ 
Halatiſten in aligu großer Angahl in den Sejm 

neindrängen, ſollie der fanauſche Stand ver 
Klerllalen mit ihrer bauerüchen Geſeigſchaft in eb 
ſolcher viaſſe in den neuen Sem hinel enmen, vi⸗ 
* m 3. Januar 1010 ſchon einmal gefchehen 
merden iſt ſollten ¶ mu einem Worte dan 
Zwiftiſche, fanauiſche und reatlionare Menſhen 

von der national · demokratiſchen und den ihr 
Exwandten Paltriotenparteien· ſich im neuen 
Seim dun Mehrheit gefiunen, ſo iſt es um die Deuiſchen hierzulande geſchehen. 

Denn es ift die lraurige Eigenſchaft eines jeden 
Fenaiuers daß er ohne es ſelber zu ahnen, 

und ſein Volk zu Mördern und Bedruͤckern 
Dertern und dlunderern ausbiſdet ẽbenſo vie bei den dana itern der ſogen unten valerlandeidee ais auch 

hei den Fonantern det ſogen Glanben⸗ beaie geſahen 
dieſe Verbrecen n andersgeſinnten und an au⸗ 

aglaubigen Mitburgern, an anders flämmigen und 
anders ſpracgigen Kageheigen doſclben gemeinſa · 

Vaterlandes beſonbers einfach und fu ſie ſel⸗ 
da es eben Maſſenverbrehen 

ſud. Wenn im Angeinen an Menis ſeinen Rach⸗ 
en um irgend weiher Vorele len ver 

abwũrgt, ſo wird er binterher von Gewiſſene 
inigt und wmuß es über ſich ergehen —— man ihn Mörder ſchimpft; iut er aber 

enan dasſelbe und genan aus benſeiben Grünben 
Zaſſenweiſe, daun laßt er ſih nie ndre 
deid n Patriot nennen und ſchmückt ſein⸗ 

ſt, ſeine Viſttenkarte und ſeine Lebengbeſchrei 
g mit Ehrenabzeichen und Ehrentitein ünd 

findet fich unler ſeinen Muͤbürgern ein üchten denlend t 1 —* er Meuſch, welcher den Mut beſitzt, ebes 
Verbrechen — auch den polftiſchen 

Rord Dbei ſeinem richngen Ramen zu nennen, 
und wagt es ſo Lein Menſch. die Verbrecher in 
pörten Worten darauf aufmernam m machen, 
daß gr Verbrehen lebten Lades iur ſalber vee den dighieifiuhl der anerbinuien auerhhten G 
wSalt führen muß und führen vird ſonmn bei der 
dohlorganifierien Menge der „Mehrhelis⸗Patrio 
en nur allu bald der denker zur Harb, dem dae 
Seſitz und die ſogenannte öffentliche Meinuug fleis 
die volifie Mõglichleit geben werden, den verhaßlen 

ophelen von Gotles kommendem Strafgerichte auf 
ſein Golgatha zu ſhie pee 

Ich —* es fur meine Pflicht, für die Pflicht 
ees gulen Buͤrgers des freigewordenen vol 
ziſchen Staates, heute noch einmal im Itreffe 
e Landes und zum Schuhe der ab zuwargen 

den Opfer des kommenden polnn ſchen Maſſen⸗ 
es meine Stimme zu erheben. Nach veftem 

en und gemäß meiner ehrlichſten Ueberzen⸗ 
nenne ich den im Sejm eingebrachten 

Entwurj der neuen Sejm wahlordnung mit dem 
Arzig xichtigen Namen; ein wohlüberlegtet 
* aun zum politiſchen Maſſenmorde. 

ins iſt Iund nichis weniger Die Haleauiften 
Mehrheit ſchleifen ein ſcharfes Meffer er 

auf dem Schleiffteln der Maſſeninflintie, um der 
beſſeren Haͤlfte der Burgergemeinſchaft Reupolens 

gatt die Eriflenndolichten zu nehnn 
dil es undedinge ſo wen bringen deß an der 

chſel kein andener Klang zu Gottes freiem 
Linmel porbringe die nnig der Kiarge 
Zeniſchen Sprache und“ der Saau dee 
Kchengetänis von der öhe de iſ 
— — Glockentürme Jal das ifl es. 
— wird kein Mörder, dem man die ſchrech he Abficht, ſeinen Raͤgten abzuſchlachten, vor 

deg pollliſchen Unte rausſchuſſes, ohne Teilnahme taes cingeſſehen, daß er ein weſſer gerade 
adeſem Zwege ſchleute It er nn ve 
rahnt durch ſeine traditioß elle Tole ang ducch 

gerade ſeiner Rofſe eiſene Herzenemilde 

geſchleft wud? — Bur Abwe ng4 
** — Oraa⸗ es der Uleben leuren Heimal geneſen laſſen 

Eutfernung von krebsartigen Ge⸗ 
ve xen ini Innern des armen, bon feindſeligen 
nen ſo durchſetzten Polenlandes Und 

* raucht man etwa nicht ein recht ſcharfes 
uge ẽund die ſeſte Dand der übereugt patrio 

Laterlantsreuer? Alſo knebelt eiligſt 
us Läftermani der Verleumder“, laßt alle euxe 

Reptillenblätter, alle geſehzlichen und ungeſetglichen 
einſchlleßlich des mit Stelinen ünd 

Knũppeln —A Mobs gegen dieſe Lafterer“, 
Verleumder, dieſe Hezer und Siaatsverräter 
dieſe Auslandsagenten und Polenfeinde ins Feld 
Zehen. Denn fie wagen es, die waſch 
Patrloten und die richtigen Sſhne der Allein 
ſeligwachenden Kirche nicht für die geſamte pol⸗ 
niſche Nation zu halten; ſie drohen dem Valer 
lande in frevelhafter Weiſe mii dem Geſpenft 

1772, mit einer Revolution, mit einer Irre⸗ 
enta 
Wollen wir uns das Meſſer, von dem ich ge⸗ 

redet, und auch die Schlachibank, auf der das 
Deuniſchtum hierzulande von der patrioliſchen Hand 
Lutoelawſtis und Genoſſen abgeſchlachtet werden 
ſoll, näher anſehen. Ueber das Weſen der neuen 
Sejmwahlordnung habe ich ſchon mehrmals ein⸗ 
gehend berichtet. (Siehe 8. Ir. Pr.⸗ Nr. 288 
wom 6. November 1921 und Nr. 16 vom 20 
Januar 1922). Heute mochte ich nur beſon 
ders auf diejenigen Punkle eingehen, welche, unſerer 
Staatsverfaſſung hohnſprechend die Exriſten; 
der Republſt Polens zu umlergraben drohen 
Es handelt ſich vor allem um die Verge wal— 
tigung des demokratiſchen Grußb— 
ſaßes der wirklichen Gleichberechti— 
gung aller 27000000 unſerer Mit⸗ 
bürger und um die verkappte Fälſchung 

furne der wirklichen Propor⸗ 

die 
ahl⸗ 

kre iſe, wodurch die deutſche, übiſche, u henlche 
alle 

kleineren polniſchen Varkeien künfilich bie auf in 
Zehutel der ihnen zulommenden Mandale für den 

des 
tto nalität der Wahlen. 

Erſtens beabfichtigt das neue Geſe 
künſtliche Verkleinerung der 

und ruſſiſche wie Minderheiten ebenſo 

Sejm zuſammenſchrumpfen müſſen. (Bir Deutſch 
polen würden auſtalt 88 Stimmen nur 8 bis 
erwerben boönnen) 

Zweltens weiſt der Geſetzeniwurf das echt real⸗ 
tionate Beſtreben auf, alle groͤßeren Stäbte 
des Laudes in denen doch die aufgeklärleſten 
Elemente zu ſuchen wären, zugunſten des 
Dorfes, in welchem belanr ilich das millelalierlich⸗ 
geſinnte Pfaffentum und der rohe Landjunker nur 
allzu oft Fn und õolenomiſch die Wähler im 
Zaume halt, in der Weiſe Ju benach teiligen, 
daß dieſes Geſetz den Großſtädtern vilel zu 
wenig Nandate für den Sejm zubilligt. 

Drittens begeht das neue Wahigeſetz ſowohl 
den völliſchen Minderheitsvertretern Polens als 
auch den Anhängern der kleineren polniſchen Par⸗ 
teien und der ftͤdtiſchen Bevöllerung gegenüber in⸗ 
ſofern ein weiteres ſchreiendes Unrecht, als es, ohne 
auch nur die leiſeſte Begründung dafur vorweiſen zu 
kõönnen, beſtimmi. daß eine jede Partei nur die 
Hälfte der Anzahl der in den einzelnen 
Wahllreiſen erworbenen Mandate auf die Kandi⸗ 
datenliſte für die — *9 (allgemeine 
Reichewahlliſte) aufſtellen darf. Es iſt gan ſelbſtver⸗ 

feſſion) im allgemeinen und die Parteigänger der 
hierzulande größten chauviniſtiſch⸗klerikalen Bauern⸗ 

Partelen, velche dank den beiden vorerwähnten 
Mangeln dieſes Geſetzes ohnedies wohl die Zalfle 
aller Mandate ſchon im erſten Wahlgange in den 
Kreiſen für fich erzwingen werden, insbeſondere, da⸗ 
durch das Vorrecht bekommen, noch ein Vlertel aller 
Seſſel im Sejm an ſich zu reißen. Älſo dre i Vier⸗ 
tel aller Stimmen im Parlamente Polens 
würden die zwei größten und nichts weniger als 
liberal geſinnlen Parteien ſchon in den erſten zwei 
Wahlgãngen für ſich erzwingen. Soll dies als 
Millel zur Behebung des Pariei⸗- und Volkerhaſſes 
innerhalb eines demolratiſchen Staales des 80. 
Jahrhunderts dienen? 

ls viertes Monſtrum im neuen Geſetze iſt die 
VBerteilung der von den erſten Wahl⸗ 
gängennachgebliebenen Stimmenreſte 

Cloud Seorge als Warner 
SEondon, 28 April. Daily News“ zufolge 

erllänte LlDo y d George auf dem vorgeſirigen 
Eſſen der engliſchen und amerlkanlſchen Journa 
liſten in Genua, Europa ſei voll von ange⸗ 
löſten Fragen, von denen jede einzelne die 
Möoglichkeit eines europäiſchen Bran⸗ 
des in ſich ſchließt. Rußland und Deutſchland, 
die zwei Drittel von Europa bildeten, fländen dem 
Abrigen Teil halb entgegengeſetzt gegenüber und 
jedermann, der ſich einbilde, man köonne dies zwei 
Drittel Europa durch irgendeine Kombinguion 
nied erhalten, ſei verruckt. Das dentſch⸗ruſ 
ſiſche Abommen ſei ſür manche eine Offenbarung, 
geweſen Er habe bereits ſeit langem darauf 
hingewleſen, daß es un vec meld lih ſei 

Lloyd George ſfagte weiter: Flr den Augen 
blick gehören wir zur triumphierenden Gruppe. 
Dieſe Dinge konnen jedoch noich t e wig dauern. 

Wenn unſer Triumph in Unterdrückung 
ausartet, ſo bleibt die Rache nicht aus und 
Europa ſchwimmt noch zu Lebzeiten ſo weiß⸗ 
haariger Mamnner, wie ich einer bin, wieder in 
Blut. 

* * 
* 

Genuua, 28. April (A, W) Waßbgebende 
engliſche Kreiſe verſichern, daß Llo yd George 
ſolange auf der Konferenz in Geung verbleiben 
werde, bis die Konferenz poſitive Ergebnifſe zei 
tigen werde. Im Geſpräch mit dem ſchwei⸗ 
Win Delegierten Motta, aäͤußerte Lloyd George 
ie Hoffnung, daß es gelingen werde, die Sſo 

wjetreglerung zur Anunahme von Bedingungen zu 
veranlaſſen, die die Wiederaufnahme der inter⸗ 
nationalen Bezlehungen ermögl ichen werden. 

Der engliſch⸗ franzðſiſche Mei⸗ 
nungsftreit. 

Geuf, 29 April (Pat.) In der Sitzung 

Rußlands und Deu ſſchlandse, bemerkte Lloyd 
Gegsrge, man müſſe klar die Frage ftellen m d 
dentllch dar auf ant vntten, ob man beabſichtigt 
ſich zu verſſändigen oder nicht. England und 
Ilallen halten eine Verf andiguug für eine unbe⸗ 
dingte Rolwendigkeit Er wundere ſich und be⸗ 
dauere, daß ich Barthou von dem am 16 April 
gemeinſam mit den anderen Verbündeten einge 
nommenen Standpunkt zurückziehe Barthöu 
ftellte den guten Willen Frankreichs feft, bemerkte 
jedoch, daß der engliſche Plan durchaus nicht ſo 
einfach ſei wie ihn Lloyd George vorſtelle. Der 
franzöſtſche Vorſchlag ſei bedeutend genaner. Es 
haͤlte nie in den Abfichten Frankreichs gelegen 

in ſeinem Vorſchlag irgendwelche herausfordern⸗ 
den Abſchnitte 

Daxauf wurde die Verhandlung beendet und 
ein Redaftions Unterausſchuß gewählt. Barthou 
ift, entgegen ſeiner urſprünglichen Abſicht, heute 
nicht nach Paris gereiſt. 

Englaud und Italien fügen ſich 
dem Willen Frankreichs. 

Sie Einbernfung des Oberſien Rates ſon nach 
der Rücklehr Millerauds erſolgen 

Nom, 28. April. (A. W) Die ilalienilſche 
Preſſe berichtet, daß Llo yd George und 
Schanzer einverſtanden ſeien, mit der Einbe⸗ 
rufuug des Oberſten Rates bis zur Rückkehr Mil—⸗ 
lerands aug Marolkko zu warten. Beide Miniſter 
nehmen an, daß es Mitte Mai noch Zeit ſein 
werde, um unbedachte Schritte zu verhindern, die 
fich auf der Konferenz ergeben koͤnnten. 

— 

der ruſſiſchen Frage. 
Sie Franzoſen lehnen die Behandlung der Frage 

der Sanktionen ab. 
Geeiuo, 28. April. (Pat.). Heute gegen 

12 Uhr nachts hatte Poincars ein lingeres le⸗ 
lephoniſckes Geſpräch mit Barthou. Polucats 
benachrichtigle Barthou, daß ber Miniſterrat nigh 
ein verſtanden ſei, mit Lloyd George in Genna 
über die Sanktionen zu verhandeln. Außerdem 
wurde Barthou angewieſen, in der vruſſfiſden 
Angelegenheit nicht nachzugeben umb 
ſich an die Deukſchrift zu halten, die im zu— 
ſammenhang damil Lloyd George zugeſandt wurde. 
Barthou ſoll darauf beſtehen daß Rußland nich 
nur die Vorkriegsſchulden, ſondern auch die 
Kriegsſchulden anerkennne und daß die be— 
ſchlagnahmten oder ſozialiſierten Unternehmungen 
den privaten Eigentümern zu Lrückgegeben wer— 
den. Dieſe Stellungnahme Poincaros hat Barihou 
in der Sißung des politiſchen Unterausſchufſes für 
ruffiſche Auge egenheſten bekanntgegeben. Japan 
und Belgſen ſollen ſich angebüch dem Siand⸗ 
puult Frankreichs hinſichtlich des Privatelgentums 
in Rußland anſchließen. 

Genwa, 28. April. (A W.). Maßgebende 
Kreiſe erklären, daß Barthouß enilgegen den 

Welſungen der letzten Nacht, von Poineat6 die 
Weiſungen erhalten haben ſoll, ſofort nach Paris 
zu lommen, um über den Vorſchlag bezüglich der 
Sanktionen Bericht zu erſtalten. Bartou reiſt 
am Sonntag nach Paris und wird am Mittwoch 
zurückerwartet. 

ſtändlich, daß die Erzpolen (Slawen roͤmiſcher Kon⸗ei 

Der Standpunt Fraufkreichs in 

Erſcheint auu Ausſnahme der nach Sous 
tagen folgenden Tage täglich früh. 

* itung nd Geſchäftoftelle: 
Betrikauer Straße 866, Tel. 686 
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zu neunen. Dieſe U ollen alſo nicht jer veiſe den — en X * — 
lonnnen und nicht der Anzahl ber von dieſer parle 
erhaltenen Stimmen entſ d verteilt werden; 
nein, dieſe Ueberreſte ſollen in derſelben unge⸗ 
rechten, vorelngenommenen, undemokratiſchen c 
jeſultl Weiſe d teit 3 — —* 
Mandaten in den erſten zwei 
ſchon erworben haben. Es werden ſo bie 
Stimmen der Deutſchen, Juden, Litauer, der 
Linksſozialiften, die Stimmen der fortſ 
geſinnten Intelligenz uſw. ganz automatiſch ein er 
Partei des Paters Lutoslawſktiſzage; 
keilt. Der deutſche Wähler wird alſo dürch 
dieſes Geſetz dazu gezwungen, durch ſeine eigene 
Stimme ſelnen Todfelnd noch cehr zu —* 
und zu flärken. Dies iſt genau ſo ein politiſcher 
Sadismus, wie er ſonft nur im Bolſchewilen⸗ 
lande üblich iſt: das Opfer wird gezwungen bevor 
es von ſeinen Henlern niedergelnallt wird, ſich mit 
genen en das Grab ju graben. 

Nein! Dleſer Geſehentwurf darſ nicht Geſehes⸗ 
kraft erhalten. Wir, die Deuiſchen Polens ſowohl 
als auch alle Polen, die es mit der Zukunft uud 
der inneren Erſtarkung unſeres Staates ehrlich 
melnen müfſen alles auf's Spiel ſehen, um die 
Schmach abzuwehren. welche dle Schwarze Rotte 
im heutigen Sejm unſerem neugeborenen Freiſftaale 
anzutun im Begriff ſteht. 

Dr. v. Behreus. 

Vorbildiche Tolerauz. 
Der Gemeinderat von Suderwich bei 

Recklinghauſen Weſtfalen) bewilligke fü r den 
poluniſchen Schulunterricht 10000 
Mark, während ſogar ein Antrag des Valer⸗ 
lãndiſchen Frauenverelus auf Gewaͤhrung einer Bei⸗ 
hilfe abgelehnt wurde 

Dazu ſchreibt die Bromberger Deutſche Rund⸗ 
ſchau“ ir fragen beſcheiden an, welche pol⸗ 
n iſche Gemieinde zu ahnlichen dandlungen aus 
freiem Willen fäͤhig iſt. Die karitativen 
vereine, das polniſche Rote Kreuz ſollen gewiß nicht 
Mangel leiden; aber nicht minder wichng in die 
Fürſorge für die RUulturellen Aufgaben 
der Minderhelten. In Deutſchland gibi 
es zwar kelnen Minderheltenſchußvertrag mit imer⸗ 
nationaler Garantie; aber er ſcheint eutbehr⸗ 
läch zu ſein, ſo lauge es noch Gemeinderäͤte gibt, 
die ſich ihrer Veraniwortung für die Gemelnde⸗ 
An die einer völliſchen Rinderheit angehören, 

wußt ſind und dangach handeln. 

Der Srumnſg der Gerechtigkeit 
in Rumänien. 

Berlliu, 28. April. (A. W.) Aus Buka⸗ 
reſt wird berichtet, daß auf Grund einer beſon⸗ 
deren Verordnung den deutſchen und öſter⸗ 
veich iſchen Koloniſten in Beßarabien 
die ſeinerzeit von dex ruſſiſchen Regierung beſchlag⸗ 
nahmten Beſiungen zurückgegeben wer⸗ 
den ſollen. * 

Sturuzeichen ? Aus Mitteilungen polniſcher Blätter geht her ⸗ 
vor, daß der Sonderzug in die Verireter 
der peihe Regierung ſich zur Teil⸗ 
nahme an den Wilnaer Felerlichkeueen dorihin 
begeben wollten, wegen eines Waldbrandeß 
die Fahrt nicht programmäßig fortſehen konnic 
Es ſeien nun Gerüchte auſgetaucht, daß dieſer 
Brand nicht zufällig entſtänden, ſondern 
planmäßig aängelegt worden ſei. Es ſollen 
auch Vorbereſtungen entdeckt worden ſein em ⸗ 
Phie Brücken auf der Strecke Warſchau— 
Wilna zu ſprengen. Eine Unterſuchung über 
dieſe etwas eigentümlich anmutenden Vorgänge 
iſt eingeleitet worden. 

Die „Gazeta Warsz.“ meldet, daß am 24. 
April nachts reguläre Abteilungen des 
litaniſchen Heeres in der ſogenannten 
neutralen Zone des Wilnger Gebiets ein⸗ 
gedrungen, verſchiedene Ortſchaften beſetzt und ſich 
Gewalttaten gegen die Bevoͤllerung hatten gu⸗ 
ſchulden kommen laſſen. Flüchtlinge hätten die 
polniſchen Behörden erſucht, Hilfe zu leiſten. 

Ataman Machno in Lemberg. 
Erakau, 28. April. Dieſer Tage iſt in 

Lember der Ataman Machno, der in den 
Käwpfen gegen die Rote Armee bekannt geworden 
iſt, eingetroffen. Er beland ſich bis ſetzt in Ru⸗ 
mänien, pachdem ſeine Abteilung vernichtet 
wurhde. Gegenwärtig wurde er aus Rumänien 
ausgewieſen und überſchritt bei Snialyn die pol⸗ 
niſche Grenze. Der Transport Machnos beſteht 
aus 20 Perſonen, unter deren ſich ſeine Ge⸗ 
mahlin befindet. Machno und ſeine Genoſſen 
werden in Strzalkowo interniert werden. 
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Lodzer Freie Preſſe — Sonntag, den 20. Rycu :o2e 
Beute S Uhr nachmittagke in der Trinitatiskirche! 

— Sroßes Kirchenkone ert zugunſten des Hauſes der Barmherzigkeil. 
in Warſchau. 

Bu brachten gehern Lereils einen kurzen Be⸗ 
5* ie⸗ ——8 Sbeſiſiorialrat 
1 8 — —— aus — den wir veröffent⸗ 
AJõAAA)I æ&S&& . Siellungnahme hierzu 

hneb die in Waiſchau am 28 und 27 April getagt hat, iſt fuͤr unſere Kirche 
EneE reng n is in vollſten Sinn des Wortes 
E iit die lette Paſtoren ynode uach allem Muſier. 
ODie Paſtoren ſynoden ſind lo oft vom Standountt 
dere Neuzeit aua geriugſchãtig behandelt worden. 
Sie haben jedoch in den engen hner von der zari⸗ 
Ichen Regierung gejogenen Grengen Graßes geleiſtet. 
Die lette Voflorenſynode hat uach lauger Un⸗ 
terbrechung alle Paſtoren wieder zuſammengefuͤhrt. 

Die Paſtaren lannten ſich alles, was ſie auf dem 
Serzen hatten oſſen ſagen WMWerx gauch die 
Wünſche der Gemeinden hahen die Geiſtlichen Npp 

iab llar vorgetrogen wenn die e Wünſche gauch vlel · 
ach die Frucht beſtehen der Mihverſtanniſſe waren 
SIm Anſchluß daran hat ſich eine eingehende oft⸗ 
wals in ſcharfer und ſchärfſter Form geführte 
Aus ſprache eutſpannen. Sie war ein kreuer Ab⸗ 

drud der Auseinanderſetzungen, die lange bor 
in den Gemeinden ſtatlgefunden hallen Nichts 
haben die Geiſilichen verſchwiegen von dem, was 
die Hergen der Gemeinden bewegt. Es darf nicht 
perſchwiegen werden, daß zwei Gruppen von Geiſ⸗ lichen — ſtanden. Vorausgeſchickt muß 
auch werden, daß der Geueralſuperinſendent in 

eeiner Anſprache nach einer llaren Feſilegung ſeines 
Standpunlies zum Frieden ermahnme und die Hand 
doaju auch den anderadenkenden Brũdern und Ge⸗ 
meindemitgliedern eutgegenftreckte. Daran nũpfte 

Maſtor Gundlach die Biile und Aeren die 
Armlsbrũder um grũndliche und hberzliche Ausſoh⸗ 

unung, um Veiflaͤndigung und Vereinigung der 
Diener Gottes, die den Gemeinder den Feleden 
von der Synode zu bringen verpflichtet ſind. Dem 

Vorbild der Geiſilichen würden dann die Gemeinde⸗ 
mitglieſet ſohhenn 
Die Auseinanderſetzungen ũber die Wünſche 

und Antrãge der Pafſoren und Gemeindelieder 
dahen 19.Fage in Anſpruh ronu n 

gm Donnerstag umn Abſchluß gelommnen 
Man hat grundlich und lef A wen Die Ge⸗ 

muũter lamen wiederholt im Afer bis auf den 
* 

—J 

die Kirche. Daß auf der heologiſchen Fakultät in 
— poniſche aud deuntſse 
Speache gleidberechtigt und der Ver⸗ 

ditllichung die ſer derderung badigſt Rechnung ge⸗ 
ragen werde, daß das unftige von dr bonſilme⸗ 
enden Synsde zu waͤhlende Konfſſtorium dder 

—55 — als Milglieder auch Vertreter 
bder deutſchſpregeuden Glaubens— 

genoſlen aufweiſen daß eprnbder 
en ſen Preſlefalſs useleg— en Worte bes auch bon dem 

Generalſuperintendenrtenunte; 
ſchriebenen Artitels in 8wltun“ 

aAaufgeklärt und widerlegſwerden 
Am a Ne n das bezeichnein der Generalſuper inten⸗ 

dent im Auſchluß an die Forderungen vieler Ge 
meindemitglieder die durch den Mund der Geif 

Achen kund wurden, als ſelb ſtwre riſtaäudlich 
Sund bezeichnete es als ſeine Aufgabe, die ſich aus 
felarr perſoͤnlichen Ueberjeugung erxgebe, die gber 

exſt danu zur üsführung und Ver— 
wviretlichnung donmen kann, vwenan 
Ddle bonſtitut ende Synode ius Leben getrelen ſein 
und das Ruder der Kirche in die Hand genommen 
haben wird (21) ere 

Am nede war die Aus ſprache über das 
Verhãltnis der Geiſtlichen zu den Laien auf der 
konſtituierenden Shuode Der Generalſuperintendent 

* 
* 

De Frucht dieſes Kamples iſt ein Segen fürche Feſtlegung der Lalenbetelllgung an der Kirchen⸗ 

—— 

elnen Anktrag der 2Feiſtt zu? 
be ren Aiten die Seiſtlich eege⸗ 
recht niſivertreten. Ein dritler Vorſchia nicht 
vor, uͤnd weil der 7 35 α ſchon 
in der hriteg Efung im Saim zur. Abftzmmung lommen mußte ——— die — No lhe⸗ 
drungen Siellung u dieſer Fege vehmen 

enwurf 28 am Donnerstag, wirllich Geſetz wird 
wir die konſtituierende Synode ſchon gegen Ende 
Juni berufen Hunen, wirde abere der eingebrachte 
Geſchesenwurf einfach urückgezogen werdem daun 

hinauseſchoben werbe F 
qu durfte man es nicht kommen laſſen, weil 
nur Ane dalbigſt inb⸗ rufene Synode uns die Er⸗ 
Ldigung der blennenden Fragen bringen kann Der 
Krels von Paſtoren der ſeine Forderungen in 4Sãtzen 
feſtgelegt hatle gab darauf folgende Erllarungzu Proto⸗ 
loll „Den Punltihrer Forderungen ziehen die Antrag⸗ 
ſteller zuruck da einerſells eine Durchführung von 1: 2 
auf der Haſtilalerenden Synode augenblicklich nicht 
moͤhlich iſt uud anderſelts ſie eine Gefahrdung des 
Geſehes im Seſm nicht berantworten können.“ 
Dlie Synbdalen genehmigten jezt folgenden Be⸗ 

ſchluß iinfimmgg J— 
.Nach eingehender Beratung kommt die Kou⸗ 
feren zu der einmütigen Eſenninis, daß der Vor⸗ 

der bonſtituirenden Synode wie 132 feſtzulegen 
bel der gegenwartigen Lage praktiſch u einem ſelbſi 

von der nadilalſten Oppoſttion ſicht geforderten 
Verhaͤlinis pon 2;7 führen würde, da eine be⸗ 
deutende Anzehl von Gemeinden unbeſetzt iſt.“ 

2.Die Konferenz iſt ſich deſſen be wußt/ daß 
der Bobekſche Entwurf dem Wunſche 
einer Anzahl von Gemeinden nach 
größerer Saiſenbeteiligung anderVer— 
waltung der Kirche nicht genügend ge— 
recht wirde bdoch bietet er augeſichts der heute 
ſtalffindenden s Leſung im Sejm die einzige Mög⸗ 
lichkeit, der evang Kirche Polens zu ihrer Selbſtbe⸗ 
ſſin mung durch die konſtliulerende Synode demnãchſt 
u verhelfen. Deschalb beſchließt die verſammelte 

Faſtorenſchaft, dieſem Autrag zur Wahrung des 
Friebens in der Klrche zuzuſimmen 

3. Entſprechend dem Wunſche der Gemeinden 
nach größerer Lalenbeleiligung au der Verwaltung 
der Kirche beſchließt die Paſiorenſchaft einſtimmig 
auf der kdonſtilmerenden Synode ſich für die geſetz 

verwaltung nach dem tatſächlichen Verhältnis 1:2 
geſchleſſen einzuſezen.. 
9 8 ge waren aber auch 
alle Synodalen ohne Ausnahme voll und ganz zu⸗ 
frie den. Die I — waren verklungen. Die 
Synodalen blicklen ich reundlicher an Man beſchloß 
wiederum einſtimmig dem Generalſuper lnendemen 
ein Vertrauens olum auszuſtellen, das, nach laͤngerer 
Ausſprache uͤber die Form, ſolgenden Worilaut 
annahm: Die Paſtorenſchaft verurteilt 
die Art und Weiſe der Polemtt, wie 

ſich in der Oeffentlichkeit um die 
Perſon des beren GBeneralſuper⸗— 
utenbenten erhben und u Mßver⸗ 
ſtändiſſerundVerlebuüngengeführt 
hat. Sie hebt einſtimmig hervor, daß ſie trotz 
Meinungsverſchledenhelten in außerlirchlichen Fragen 
doch volles Vertrauen u ſeinen Fähigkeiten 
und zu ſeinem ennſten Wollen, der eygugaugsb. 
Kirche Polens die ihr gebuͤhrende Stellung zu 

3 von dleſem Moment ab hat die Synode ein 
anderes Bild Eine audere Atmoſphäre war in 
den Sitzungs ſaal eingezogen. 57 dh alle Vaftoren, 
die his zuſetz noch in 2 Gruppen dageſtanden halen, 
bildeſen X eine elnheiſliche Paſiorenſchaft die 
Haupt oche war eder Pa for halle dennoch ſelne 
eigene Meinung und der von ihm vertretenen Ge⸗ 

— X ——————— ———— Bon der Paſtoreuſvnoxe 

War es doch allen klar, daßg un ber Glſetze⸗ m 

quperintendenten nach dieſer Achlung unm erbro⸗ 
wurde die bonſtiluierende Synode in welte Ferne chen ude 

JJ—— A4elbſtiſt ſo ſchwierig u 

aus dieſen Reſeralen die wichtiglen Abſchnilte zum 

iſt dgrauf bomme ich noch beſonders 

mommen worden in, darüber hat die Preſſe ſhon 

enden Umſtanden gegeben hatie 
ſchlag: die Vertrelung der Paſtoren und Lalen auf 

* der evan zeliſchen Fatultät in Warſchau in be— 

Jauf 8 Semeſter (gerechter waͤre eßs uf 

Eynodenverhandlungen. Damit konnen wohl alle 

Ichle denheiſten. 

ſein, welche den Laienftand behexrrſcht, ſon⸗ 
dern eine Gemeinde der Gläubigen, in 
welchem die Gemeindeglieder auch ein gevwichliges 

FDeas Gonſifiorium in Werſchan hal augft 
in gemeinſamer Axbeit ein neues Ki 
geſetz geſchaffen werden ſollte. Dies Geſer ſollte 

Beftatgung vorgelegt das Konſiſtorlum wolte 
augeblich darun keine Synode einberuſen, weil 

endlich das Konſiſtgrium dam bexeit und brachte 
durch Heren Bobel einen Antrag in den Sejm 

hatie nach vielen vorhergehenden Verhaudlungen im 

Ein Juhr Amerika. 
xoman von rtur Zapp. 
6Sortſehung Machdtuck verboten) 
Ich garonliere dir, daß er dir ſchwecken wird. 
Das Xochen iſt meiner Frau beſie Eigenſchaft. 
Damit hat ſe ſeinerseit mein Herze erobert. 

Ein Lãcheln, in dem ein Zug bitteſer Ironie 
und Selbſtverſpottung lag gliſt über das ber— 

ſchãmte blaſſe Geſicht des Bierkutſchers. 
Danke ſchoͤn Ich komme, Meine beſte 

Empfehlung an deine Frau Semahln 
Der Kutſcher machte eine nachlaͤſſig abwehrende 
Handbewegung, als wenn er ſagen wollte Sturze 

dich ihretwegen nicht in Unkoſſen! Dann ſtärkte 
er ſich mit einemn tiefen Zuge aus ſeinem Bier— 

glaſe und fiel mit kraftiger Kehle in das zweile 
Lied ein, das die Komm litonen inzwiſchen ange 

ſtimmt hatlen —* 

oilelte. Es galt jg, vor einer deutſchen, Dame, 
der Gatun ſeines Kerpsbruders Ehre eimulegen 

und einen möglichſt guten Eipdruck zu machen. 
Fur die beiden Töchterchen Hellmers hatte er 
ſich mit einigen Sußigkeiten verſehen, denn er 
wußte bereits daß in Amerika Damen und 
Uimnder Candies in noch viel größeren Quanti 
täten zu ſchlecken beliebten als daheim im 

Waterlande. ———— *9 r. Nagel halte ihm nur ungern Urlaub 
geseben, obgleich das Zeſtaurant des Sonntags 
mit Ruckſicht auf die ſtrenge Famerikaniſche 

vißktor Felden machte mit befonderer gorgfoll 

meindeglieder gewahrt. Niemand war in ſeinem 

Sonnagsheiltgung von den Gäſten nur ver⸗ 
ſtohlen, durch die hintertür im Hausflur, beſucht 
werden durfte Mmillle hatte 3war anfangs 
ſchmollend die Cippen aufgeworfen, daß er 8 
gerade am Sonntag verlaſſen wollte, aber zuleßt, 

Ceb wohl, Millie!“ umwandte, nickte ſie ihm 
freundlich verliebt zu und ſandte ihm eine Kuß—⸗ 

hande nach 93 *—— 
Frau Hellmers war eine vierſchrötige Dame, 

die ſich in ein Kleid von ſchreiend hellen Farben 
geworfen hatte, das in der Taille zu weit und in 
den Schultern zu enge war und deſſen ganzem 
Schnitt· man deutlich die ungeübte Hand der 
Dilettantin anſah· Ihr Geſicht mochte früher 
ein mal hübſch geweſen ſein jeht ging es ſehr in 
die Breite, und die Spuren der materiellen Sorgen 
und der Freundloſigkeit des Ellllagslebens uͤnd 
harter Abeit verſchönten es nicht 
Wukonmen! ſagte ſie auf 

erhob ſich be ſeinem Eintrikt von Stuhle ſehr 
erfteut, Ihnen kennen zu lernen!“ In Wirklichkeit 
klangen die Worte noch etwwas unbeholfener, mit 
ſchlechlem Engliſch verſezt. * 

Dem ehemaligen Korpsſtudenten ging es durch 
und durch und Hellmers ſchutt eine Grimaſſe, 
als habe er auf einen hohlen Zahn gebiſſen. In 
ſeiner derlegenheit ſchuüͤttelte Viktor Felden der 
ihn Begruͤßenden mit gröͤßerer dehemene die 
Hand, als es ſonſt im Verkehr mit Damen ſeine 
Gewohnheit war. Er wollte damit wohl zum 

daf jeden Paſtor nur ein Laie lbommen 

als er ſich an der Tur noch einmal mit einem 

6 ſah man ihnen unſchwer an daß ſie Zwillinge 
Engliſch und A 

klusdruck bringen, daß er ſich an dem kleinen 

—2 helte den We welchen 9 — Die des Gencralſupee 
a 

davan, daß von dem Kar ſiſtorium und dem General 

Mud zielhewußi —“ wird Die Soche 
und verwickelt, daß von ugen blicklichen Erfolgen bicht die Rede ſein dann Weil 

Abbruck kommen 
greifen. — —— 3 —5 — Warum eine radikale Verſbohbße 
nung noch nicht zuſtandegekommen 

ſo wollen wir dem nicht vdor 

zu rück 
Daß der oben exwähnte Geſetzentwurf die kon⸗ 

ſtüluierende Syaohe betreffend vom Sejm ange⸗ 

herichtet. Es ſt geſchehen, nachdem de geſamte 
Paſtorenſchoft hre Zuſſſmmung unter den obwal · 

ſollen moglioe bald de Vorbeſungen auf 

den, in der polniſchenunddeutſcheß— 
Sprachen erfolgen, es ſoll das obligaloriſche Siu⸗ 
dium der Theologle auf der Warſchauer Fakullät 

heſchräntt, ſo uſt freigegeben werden, e«s 
ſollen im Konſiſtorinmn Vertreter der 
deutſchſprechenden Epangeliſchen 
Sab haben und es ſoll die konftitulerende Synode 
das Verhaltnis von 2 Laien zu 1 Geiſtlichen ge⸗ 
ſetzlich feſtlegen. Dafür traten 57, d. halle an⸗ 
weſenden Paftoren ein. Das iſt der Erfolg der 

ſich ſür jetzi zufrieden geben. Jetzt durfte wohl 
die Bilte um einmünige Mitarbeit der Lalenwelt 
zur Exxeichung dieſer Ziele nicht erfolglos ſein 
Um ſolche einmütige Acbeit billen vir auch die 
Preſſe trot der von ihr vertreſenen Meinungsper⸗ 

Gundla paſteee 

Weckruf. 
Evangeliſche Glaubensgenoſſen! Noſere Eih 

Firche durchlebt gegenwärug entſcheldungs lle 
Tage Seit Jahren verlangte das evang. Volk 
Polens nach einem neuen Kirchengeſetz Unſere Kirche 
ſoll endlich aufhören, eine haſto renkirche zu 

Wor beim Bau der Kirche milſorechen fnnen 

eine Kommiſſion zu bilden verſprochen, mit welcher 
Kirchen 

dann von einer Landesſynode nochmals durch⸗ 
beraten werden. Das Konſiſtorlum hat aber dieſe 
Kommifſion urcht zuſammenberufen, ſondern 
anz al lein ein Geſeß gemacht und durch den 
tholiſchen Abgeordneien Nader dem Sejm zur 

es dofür dein Geſeß gibt 
A Seend dagegen protedierten und 
dringend eine Sy node verlangten, da erklärte ſich 

ein, daß in dieſer erfien (onftituſerenden) Synode 

ſprachſichen Lapſus nicht ſtoße und daß er darum 
der Gattin des Korpsſtudenten nicht weniger 
lchtung zolle. 

ſtanden, und ſaßte ſie an den händen 
Ich habe die Ehte ſahle er mit foreiertem 

Hhumot, hinter dem ſich wohl ſeine Zefangenheu 
verſtechte, dir miß 

Es waren zwei kleine Madchen im Alter von 
etwa fünf dahren, ſchwächtche, bluſarme Ge— 
ſchoͤpfe, deren aſſen, angſthchen Geſichte n und 
verſchüchtertem Weſen man deuflich anmerkte, daz 
ſie nicht in ſchönen heiteren, ſorgloſen Fam lien 
verhältniſſen aufgewachſen und micht gewohnt 
waten, Beſuch bei hren Eltern zu ſehen, Sie 
ſahen ſich Zum Verwechſeln ähnlich, und da 
ſie gleich groß und gleich wenig entwickelt waren, 

waren — 368 
Die Unlerhaltung quällte ſich hin; es wollte 
keine Ungezwungenheit und Behaglichkeit auf 
kommen; denn der Wirt ſowohl wie der Gaſt 
ſahen mit geheimem Bangen und in wachſender 
Nervoſität den weiteren Sprachſchnißern der 
hausfrau entgegen, und dieſe ſelbſt, die ihre 
Sſchwãche wohl kannte, gefiel ſich in einem ge⸗ 
Zierten, geſpreiztens Weſen und mißhandelte in 
ihrem Beſtreben, ſich möglichſt gebildet auszu- 
drücken, die deutſche Grammalik viel ſtärker als 

finde Ehörung bei Gott, dem Gerech 

Hellmers aber hatte ſich zu den 
beiden Mädchen herumgedreht, die hinter ihm 

nnie und miß Mmargaret 
GHellmers vorzuſtellen. — * * 

Dagege echoben gud 
wenlaftens zwel Laien kbommen, worauf d 
Konſiftorſum hht eingiug 
Anterſtürung — 

elen wurde bom Sem der Geſehentwug de 
evangeliſchen Konſiftoriams angenommen Unter⸗ 
deſſen berlef der Herr Geueral Superiutendent 
eine Konferen In Paſtoren gach Barſchan, um 
diele zu veranlaſſen, in den Semeinden Ur ihn 
einzutreten und Maͤnner waͤhlen dulaſſen die 
ihn unterftützen würden. Einige angeſehen eue 
α denen vwir unſern Bank ſchulbig ſind, 

atten 

— —— ——* berechliglen Forderun gen der Glaubensgeno ſen 
zu unterftũtzen Glaubenagenoſſen Die Paſt o⸗ 
vren ſind dem Konſiſtorium unte viſtelit und 

Supertntendent Burſche will. Nur 
wenige gibt es, die wie unſer Dr Martin Luthtr 
offen und mulig ihre Meinung ausſprechen, auch 
wenn ſie den lirchlichen Machthabern nicht gefaͤlll 
Ihr aber, lieben Freunde ſeid freie Mängner! 
Frei wie die Eiche, die ohne jemanden zu 

fre i wie der ſchäumende Bach, der in der 
Fruhlingszeit im engen Beite daherbrauft, frei 
wie der Wind, der über eure Aecker fegt! Dus 

der knebeln. Es wird alles daran ſetzen, damilt 
es in der Kirche wie bisher herrſchen zunne Die 

Blatter zu Schmãhartikeln gegen eigene Glaubens⸗ 
werden die Kirche nach 

hrem Ermeſſen zu geftalten verſuchen 2* 
Auf der theologlſchen Falultãt in Warſchau 

laͤßt das Konſiflorium unſere zukuuftigen Paftoren 
nar polnifſch ausbilden Viele dieſer Theolo⸗ 
gen können ulcht einmal deutſch prechen Ihr 

mehr in 
bekommen. 

Auf dieſer Fakultat wird anſere teure luthe⸗ 
riſche Lehre von der Erlöſung durch Chrifti 
unſchuldiges Leiden verwäſſert und verwiſcht 

eurer trauken Mutterſprache zu horen 

J zu gemeinſamem Vorgehen auf! Dieſer 
Ruf dringe in das entlegendſte Dor, die 
leinfte Zůlle! Wir mufſen alle zuſammenſtehen 
wie ein Mann und unſer aller Sgrei iuß 
widerhallen in der ganzen Welt! 
uſer Gebet dringe empor ger Hisnmel und 

ten 

Mãnner, die nur um irdiſcher Güter willen au⸗ 
geſehen ſind, denn ſie ſind oftmals den Menſchen 
defällig, Wahlt leine Verräter und Ueberläuſer 
Ddie ſind wie Spreu die der Wind verweht. 
Waͤhlt keinen der äagftlich ſchweigt/ wo er reden 
ſoll⸗ kein ſchwankendes Rohr Waählt aber 
gottes fürcht i ge Männer oon echtem Schrot 
nd Korn, ob ſie viel oder weniger be 
A jeder Gemeinde wird es ſolche geben Waͤhlt 
gerade ehrliche auftechte Maͤnner, die wi die 
wetterharien Eichen auf euren Feldern feft und 
unerſchünterlich dafteſen and ein mutiges 

wie unſer Lather in Worms: O neheich⸗ 
ich kaun uürcht anders Gotthelfe 
irn ne n — 

Bie Ausfährungskommſlſiones— 
von Sodzundbden Rachbar— 
* gemeinden 

Cokales 
vbn/den 80. Auril loe⸗. 

ESonntag Miſericordias 

Domini 1922.... 
— —— — Dch bin der gute hirte. 

und erkenne die Meinen, und hin bekan 
Meinen!! 

Menſchen, lieb erſcheint Auch bedeutet dieſe 
ſolge Lein Herghfinten un ſogenannten f 
findet der Muſch erſt in d man 7 

fen, kommt er hler zur vollen Gutfaltung 

erſt dott zum König über alle Dinge. We⸗ 
kammener Stand, welch' hohes Zel! njer 

Dem guten Hirten nachzſufolgen ſei 
Vorſat Gerade venn es duntelt wollen F 
recht an ihm halten. Nur bel einer J— 

ſei du zufrieden, wie du mich ſiten ſei 25 
unter vier flugen mit ihrem Manne 

Sortehung bolgh 
guter Hirle“. 

— verlangt auf eben baner iſe 
Mit ſar ler 

en Vut dem Herrn General Superinten ⸗ 

müũſſen darum das erfullen was der Gne ra 

ftagen ihre knorrigen Aefte gen Himmel rect, 

Konſiſtorium will aber each und eure Rundeslin · 

Feinde des Relches Gottes, welche kirchliche 

oͤder eure Kluder werdet zulezi beine Prebigt 

vetintais ſar Wohrhen nd Gerechigteer unſern hochgelobten Herrn und Heiland ablegen⸗ 

mi den 

Jeſus iſt der gate Oirte Leiten und —— 
helfen und erquicken, ſammeln und füh en wi — 

hem auferſtandenen Herrn. Auf Soit hin 9 * J 
— r igenen Weſens an Gottes Willen —*æ* 3 * J 

J 

nen wir uns immer wieder zurechtfinden. —566 J 
ler 

S08 �— — 

un 
* 
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Beiblatt 
Ar. 99 teſſe Sonntag 7 

den 30 April 1022 

okales. 
Lodz — den 30. April 1922 

Das große Kirchenkonzert zu 
Guuſten der Auſtalten des Hauſes 

der VBarmherzigkeit, 
welches am Sonntag den 30. April/ um 6 Uhr 
abends, in der Si. Trinitalis Kirche ſiallfindet, 
wird mit der herrlichen Phautaſie für Orgel von 
A gFiſcher erdffnet. Die wuchligen Akkorbe, die 
uns die GEröße und Almacht Gottes prebigen, 
ſaſen ſich allmaäͤhllch in ſtille gelragene Töre auf⸗ 
die imns die Liebe und Gute des Allmächtigen 
hnen und empfinden laſſen Schen dieſes Meiſter 
wierk, welches Herr Prof. A. Türner vorkragen 
wird, macht uns auf den Suhalt des gamzen Kon⸗ 
Ab oufmertſam, das ein Loblleh zu Ehren des 
chügen und barmherzigen Gottes ſein ſoll. 
Dieſem Goit ſein ganzes Herz hingeben, auf ihn 
ſene game Zuverſicht ſetzen, daß ſoll des ſchwachen 
Menſchen Beſtreben ſein worauf uns das Lied hinweiſt, 
welches der Kirchengeſangverein der 
St. Trinitatisgemelnde unlter der be⸗ 
wahrten Leitung des wieder in unſerer Mitte wei⸗ 
lenden Kapellmeiſters F. Tauſig vortragen wird, 
und zwar „vert Gott Du biſt unſere Zuverſicht“ 
v. Bernhard Kleiv. — 

Hieran ſchließt ſich das Andante aus dem 
Violin⸗Konzert von Mende sſohn, das Herc Prof. 
Dworakowſti, deſſen lünſtleriſches Können 
wir berelts bewundern durften, für dieſes Konzert 
erwãhlt hat 
Dem Lobpreis des almächtigen und barmher⸗ 
zigen Gottes ſchließt ſich unmitſelbar das Loblied 
zu Ehren Jeln aun, der uns die Liebe Gottes 
durch ſein Leben, Sierben und Auferſlehn offenbart 

hat. Frau Eug. Gboppert hat das herrliche 
Lied von Rachmaninow Auferweckung des La⸗ 
zarus“ gewãhli. Dieſes Lied, von der beliebten 
Saãngerin geſungen, wird neben dem großen Kavft⸗ 

ß uns erimern, daß wir nicht aufhören 
ollen, den Herrn zu bliten, auch unſere Seelen⸗ 

wie die des Lagrus zu erwecken, um Gott den 

zu ſingen und durch den Cello⸗Vortrag des Herru 
Prof. Teſchner; dieſer ſo bellebte Künſtler 

Lello und Orgelbegleitung rgelra —Goeppert ——* 
J. Das Konzert findet mit dem Liede Sturmbe⸗ 

Lixqh 

den wmijeſtätiſchen Chorgeſang des 8 

Herren loben zu können. Hierauf ertönt das Lied 
Der Herr erſtand'“ v. Rachmaninow, welches Herr 
Dr. mid. Euten Schicht ſich entſchloſen hat 
auf vielſeillgen Wunſch u wiederholen. Außerdem 
bringt Herr Dr. Schicht mit ſeinem großen, wuch⸗ 
— Barlton die ſo herrlichen und doch ſo wenig 
F — Blbliſchen Ceſaͤnge? von Dworek zů 

ör. 
Dieſe Solo⸗Voi träge werden e durch 

erzer Männergeſang Bereins, u —4— 
benswürdiger Weiſe ſich bereit erklärt hat, das 
ſchöne Lied Du Hirte Iſraels“ von Borltmanſti 

erwählt für das Konzert die Kirchen⸗Arle“ von 
Loiti in neueſſer Bearbeitung von Fißhagen, eine 
Verle der allen Meiſterwerke des 17. Johrhunderls. 
Dann folgt das Aye verum“ von Mozart mit 

ven Zau 
Achner 

ſchworung · geſongen vom Si Srinitatie 
en⸗Beſan goerein ſelnen Wſchluß 

Die muſikaliſche Begleilung amtlicher Sols⸗ 
Aufführungen liegt in den bewährten Händen des 
Herrn Kapellmeiſters Guſtav Teſchner.. 

Wir hegen die feſte Zuverſicht, daß alle Glaubens⸗ 
uee denen das Beſtehen und die Entwicklung 
er Anftallen des Hauſes der Barmherzigkeit am 

rzen liegen, die Jebe derer, die ihr künſlleriſches 
men in den Dienſt der gulen Sache — 

V urgh einen recht zahlreichen Beſuch iohnen 
In Anbetracht des · guten Zwedes erwarten die 

Veranfialiter eine wögltoft weilgebende Eintritis— 
dehinng gedat ſut 1000 und böo i. 

Wer alſo ein Sche ſlein füur die Nöte des 
Lauſes der Barmherzigteit üͤbrig hat, verſaume 
—— * 6 8 zu beſuchen, 

omehr, da ein ſeltener Kunſtgenuß ge⸗ 
boten werben wird. 

Auzeitelung du Arbeiten einer 
Walſchule. 

In der Aula des Gymnafiums in der Sieulle 
dieſein 44 veranfſaltete eine Gruppe von Shulern 

Radwanſtiſchen Malſchule eine Aus ſtellung hrer 
Arbelten Unler den meiſt ſoriſchriutlichn —33 — 
rdienien nige ga beſondere Aufmerkſamteit 

Im erſſen Saale faͤllt dor alen Plid und 
8 auf. Beide beſißen uiſchleden Talent 

ch hat eine ſeine Beobaotungsgabe, die gang 
beſondere in ſeinen Korperſtudien und 88 
arben⸗ und Lichibebandiung ſeiner beiden Bauern 
ſe hervorirui. Weoners Veleranen find nuh ſrhr 
eLeiſtungen, nur mahle er in ſeinen Landſchaflen Iihr Gewicht auf die Ausarbeiſung des vorderen 
nes legen. Weil er den Vordergrund zu fla — behandelt, verlieren ſeine —X 

Viel beſſer hat er das in den zwei Weiden 
* 6 die ſehr gut wirken. Auch muͤßte er mehr 

icht und Schaiten achten. Fun ho hal ein 
iee Kolorit. Gut iſt die Mühle und d Son⸗ 
— vtergang, der leider duch den ungũn ſtigen 

hmen ſehr vlel verliert. Irl. Cy gie hat ſehr 
Kraphiſche Arbelten (Holzichnitt und Lind⸗ 

7 auch iſt das Mond der Zelchnurg am 

in Genuf in 

wohl dem Boillerbunde wie auch der ir ernaticna 

Feuer zerſtört. 

Bundlauer Topf ganz beſonders ſchön. Gut ſtud 
die Zeichnungen von Pijanowſta 

Im zwenen Saale. Bochenſki, iſt es ge⸗ 
lungen Summ aung and Sonne in ſeinen Landſchaften 
fefihalten. Die Sandgrube, diein der Beleuchtung 
ſehr ut beobachtet iſt, hat lelder den einen 
Fehler, daß der Himmel zu nah iſt. Es ſieht 
aͤus als ſutze er ſich auf dieſelbe. Frl. Heſſſe 
hat gule Zeichnungen und verſteht es ausge⸗ 
zJeichnet, die ſlͤmmerude Sommerluft wiederzu⸗ 
geben, was man in dem Bilde Die Ferne“ nud 
Sie Kopelles gat ſieht Krzy wiec hat einige 
hute Bolismotive Von den Bildern wäre der 
ile Beteran, die niende Geftalt und das 
weichfelbild als wohlgelungen zu bezeichnen. Frl. 
Chyrczakowſka hat cute Klebearbeiten aus 
gefleilt, von denen dad Viecfarbenmotiv beſonbers 
gut zu nennen iſt. Einer der beſten Ausſieller aber iſt 
unzwelfelhaft KRo moro wſti. Er iſt ein Talent, 
dem ſicher eine große Zukanfn vorausgeſagt werden 
kann und das Begehtung verdient. Er verſteht es 
die verſchiedenen Charaklere, die er darſtelll, durch 
den Ausbrrek des Auges wiederzugeben. Als Bei⸗ 
ſpiel nenne ich die Jugenderinnerungen. 

Alles in aAllem war die Ausſiellung gut. Man 
ging nicht hin, um Meiſterwerle zu finden, ſah 
aber gule und vielverſprecheude Ar beilen. Herr 
Radwauſtl verſteht es, das Talent ſeiner Schüler 
ganz ihrer Begabung gemäß zu ene 

— Hc 

Tagutg der Guttempler Molens Die 
Frühſahrs lagung der Guttempler Polens (J. O. 
Ge ſfindet ain 13. und 14. Mal d, J· in 
Dirſchan (Pommerellen) ſtatt. Unter Mitwirlung 
Danziger Wgenmitglieder wird am 18. Mai in 
den Raumen der Siadthalle ein Werbe⸗ und Untech liungsabend gegeben. Guttempler und 
Freunde des Guttemplerweſenẽ ſowie alkoholfreier 
Leben kullur werden zur Tagung herzlichft einge 
aden vei rechtzeitiger Anmeldung bei Herrn 
Zehrer Guftav Man z, Sedretär des Guttempler⸗ 
DSiftrikis 28 in Polen (ODirſchau) werden Frei⸗ 
quartiere beſorgt. 

Bevorſtehende Verkehrserleichterungen. 
Am 1. Junl wird ein neuer Eiſenbahnfahrplan 
eingeführt. Er ſieht eine Reihe von Verkehrder⸗ 
leichterung vor. Unter anderen wind ein direkter 
Zug zwiſchen Warſchau, Tarnow uad Budapeſt 
vertehren, während die Fahrldauer bon Warſchau 
über ſtrakau nach Wien um 3 Stunden verkürt 
wird. 
Eſperauts ⸗Kongre ſſe Die internoalior ale 

Konferenz für den Unierr icht in Eperanto wurde 
Gegenwart von 05 Delegierten gus 

Landern unler dem Vorſitze von Proſeſſor Bo⸗ 
vet vom Inflitut Rouſſeau erbffnet. Zum Vor⸗ 
ſitzenden wurde der Privaidozent Dr Privat, De⸗ 
legierter der Unterrichts verwaliung des Kantons 
Genf, gewählt. Der Generalſekrelär des Völler⸗ 
bundes, Sir Eric Drummond, hielt eine Be⸗ 
grüßungeanſprache, in der er das Imereſſe der 
Völlerbundeverſämmlung an Eſperanto belundete 
und von den gemeinſamen Ide n ſprach, die ſo⸗ 

len Hife prache Eſperanto zugrunde llegen. 
Wahrend der Oſterſeleriage fand in Salzburg 

der erſte Sũddeutſche Eſperante Kongreß ſtaſt. Der 
Zweck war — dle Organiſation cines 
Anheitſichen Prgamms * Eſperanliſten d⸗ 
deuiſchlauds imd Oefterreite Der Kengreß wurde 
am Ofterſonntag durch den Bürgermeifler eröffnet, 
der die aus allen Teilen Suͤddeutſchlands und 
Oeſterreichs herbeigekommenen Teilnehmer herzlich 
begrüßte. 

Aluus dem Reiche 
Zgierz Spenden. Uns wird geſchrieben: 

Zur Ehrung des Andenlens des verſtorbenen Herrn 
Karl Benſch ſpendeten: Ein Freundeekreis an 
Sielle eines Kranzes 5000 M. für das Waiſen⸗ 
baus. Familie Tietß aun Stelle von Blumen 8000 
Mart ſur dae Waiſer haus und Grelſenheim. Den 

danlt herzlich 
A. Falz mann Paſlor. 

War ſchau. Eine alte Kirche durch 
Wie die „Gazeta Warsz 

Ffährt, iſt in der Umgegend von Brzozow in 
dem Dorfe Lubno eine alte Kirche niedergebrannt, 

Eemberg. Der Prozeß Fedak. Die 
Ur terſuchung gegen den ulrciniſchen Studenten 
Fedak, der, wie bekannt, bel der Eröffnung 
der Lemberger Oftmeſſe gegen den Staatscheſ Pil⸗ 
ſuad ſtieinen Auſchlag veruübte, ift noch immer 
ncht abgeſchlofſen. De Hauptperhandlung hatte 
bereits im Marz ftattfinden ſollen, aus irgend⸗ 
welchen Grunden worde die Uunterſachung, die 

freundlichen Spendern 

die aus dem 16. Jahrhundert ſtammte. 

bereits adgeſchloſſen var, von nenem aufgenom⸗ 
men. Vergangene Woche weilte der Unter⸗ 
ſuchungerichter Angielſti in Warſchan, um den 
dortigen Behörden über der Stand der Angele⸗ 
genhellen zu berichten, wobei er auch den Staats 
ef als Zeugen vernahm. Da die nachſte 
Sch vurgerihtẽ periode bereils nach den Oſterfeier⸗ 
tagen erdffnet wird und der Anklageglt noch 
immer nicht fertig ift, wird die Verhandlun 
gegen Fedat und Genoſſen vorausſichtlich er 
Mitte Juni ftat ſinden. — —— Hungerſtreik der politiſchen 

äftlinge. Alle in Lemberger Strafgericht in 

AUnter ſuchimg zu proteſtieren. Der Unterſuchungs⸗ 

folgt: 

flreik um die Erfüllung der Forderungen der 12, 
der Milſchuld an dem Auſchlage Fedal's auf den 
Staalschef beſchuldigten ukrainiſchen Studenten, 
zu erzwingen. Dieſe haben den Hungerftreif be⸗ 
reits aim i2. d Micaufgenommen, um auf dieſe 
Welſe gegen die fort vahrende Lerſchleppung der 

richter Angielſti lud auf Verlangen der Häft ⸗ 
linge die Verteldiger für den 140. zu einer Be 
ſprechung mit den Angeklagten ein. DVer Hunger⸗ 
flreik waͤhrte 7 Tage und iſt am Dienslag be⸗ 
Adet worden Einer der Streilenden ifſt ſchwer 
Akrautt and mußte ins Spital überführt werden. 

—Ein Angeklagter und hundert 
Verteidiger Am 12. April ſaß auf der 
Antlagebank im Verhandlungsſaale III des Lem⸗ 
berger Strafgerichtes der ältefte imd angeſehenfle 
Verte diger Len bergs, Rechtsanwalt Dr. Grek, 

der angeklagt war, wäͤhrend der Derleidigung im 
lehten Kommumniftenprozeſſe den Staaltsanwalt 
Or . Gürtler dadurch beleieigt zu haben, daß er 
ſagte, dieſer mache aus einem ernſten — 
eine Humoreske“. Zur Verteidigung Dr. Grel 
meldelen ſich 100 Rechtsanwalte, unter dieſen 
der Abg. Liebermann und der Präſident der 
Advolatenkammer Dr. Kamienſt. 

Or. Gretk bekaunle ſich vaicht — 9 und er⸗ 
klärte. ſeine unter Autlage Feſtellte Aeußerung 
ſel bloß eine Beantwortang des vom Staats 
anwalt Dr. Sürtler vahrend der Verhaudlung 
gemachten Einwurfes, Or. Grek mache aus einer 
ernften Verhandlung eine Humoreste“ — Die 
Verhandlung wurde zur Einvernahme der beim 
Kommuniſtenprozeß amtierenden bei hhenden Nich⸗ 
ter vextagggtg. 

bLandel und Lohtzwietzehaſt 
has Lodzor Elobkiriziats· 

work. — 
Vine Vnterredung mit dem Vize— 

präsidenten Dr. Stupunieki. 
Die Angelegenheit des Elektrizitãtswerks 

* 

ist sohon seſt éinem balben Jahre der 
Gegenstand vorbeéreitender Arbeiten. Im 
Nagistrat arbeitete in dieser Richtung ein 
Sonderausschuss unter dem Vorsitz des 
Vizeprasidenton Dr. Stupnieki. Dem Aus- 
schuss gebdren an: vog Seiten des Magi- 
strats die Hexren: Pilzer, Zela 
20owski, Ing. Sehdnfeld und Ung. 
Berliner, vorn Seiten des Konsortiums 
die Herren UIIanun und Arndt, als 
Vertreter dexr Gesellschaft vom Jahre 1886: 
der Direktor des Zuricher BElekitrizitäts 
Ferks Ing. Suohard als Vertreter des 
Fopsortiums der Sobweizer LKapitalisten, 
Fon seen der Lodzer Hdustrie die Herren 
Horduézta, Biéedermanpo, Hei— 
manund LIotzmmann. Gegenstand 

morpatigen Beratangen bidete das 
Projekxt einser deuen LKonzesston für das 
LUod⸗or Blektriaitutswexrxx. 

Angesiohts des on, dass dless gele 
genheit gegen warig Vreschrver Re— 
rungskreissen erörtert wordeé, entsandten 
e Bip Miarbeitex zu Vizeprt 
sidenten Dr. Stupnieki, der diess Angele- 
genheit Warschau unterbreitet hattso. 
Dr. Stuprie ausserto sioh daxuber wie 

Der Etworf der neuen Kopzesslon ist 
nach dem Muster der alten Konzesson 
verfasst Jorden. ERs mussten jedoeh mit 
Rueksiobt uf die Lebensinteressen der 

Stadt gewisss endexupgen eingefubrt wer- 
den, dio gomeisamn miit Tag berliner aus 
—7— wurden. Die Bestimmuogen des 

ertrages, die sioh auf die ren 
fachm assge Seito der Angelege 
ziehon, würden Jon g uad L 
Rlotam ann besre e Die grundenliche 

* e Konzessionsvertreee 
sind folgen de Die Konzessiſon vird et 

gensmasse de desellechaft vom Jahre 1886 
ausgeschalte xd, die das EKigentum des 

Lodæer Unterebmens auf die veue A-tien 
gese Usehaft xtragt. Diese Axtiengesoll 
sohaft sollI Laufe éines Jahres nach 
der Unterze ung des Konzes onsrer 
trages geb verden bas érste 
tienkapito desellsehaft wird dem 
Sohate ungs des Lodzerx Unternmens 
reer r Wert des Derrehmens 
wurde von omn Sachvrergtundigenaus⸗ 
sobuss, doer ULaultfte vom Magtetrat, zur 
Aalfte vror sortium berufen wvurde, 
auf 16 Mllig Schweler e 

— Melo ntel wird die 8Stadt 
an diessns oehmen besitzen? 

Dio Stad it vollständig kostenlos 
30 Prozent eertiger und rollbereeh 
gter Akxktles usserdem vwird der Stadt 
s Peilnahe der Ferwelnueeg der de⸗ 
sellsohaft in em Veruituis o ro— 
mad in der evislonsommisslon von 86 
Proz. vorbe . Die Stadt ist als Figen- 
tũmoer vollvurger Axtien gleieh den an- 
deren Axtionaren bereohtigt an woeiteren 
Emissionen n demsben Verbptltnis von 
20 Proz. tel ehmen sollte ie Stadt 

so0 vird does dadurebh ihr Linfluss auf 
dio Geccehattsfũbrung der Gesellsehaft niohbt 
vorringert, da die Stadt trotadem densel- 
ben prozentuellen Anteil an der Verwal- 
tung und der Revisionskommission bebhaält. 
Die Teilnazpme an der Verweltung ugd 
der Revisionskommission ist so weit unab- 
hängig von der Zahl der im Besitze der 

uterſuchtmgshaft beſtndollchen politiſchen Häft⸗ 
linge traten mit dem 16. April in den Hunger⸗ 

4 
B——— 

im Falle eines vollstãndigen Verkaufsder 

46 Jabhre Vgert, wobet de 
VUntexnehbmen us der gesanten vermno 

an weiteren Gissionen niebt teilnehmen, 

Aktien seitens der Stadt nioht verringert 
werden Kann. 5 

— Welehbe Hndernisse standen dem 
Absochluss des obigen Verirages hauptsaob- 
leb im Weéege? 

Dieé Seh veizer Kapitalisten verlangten 
anfangs, dass der Site der Aktiengesell- 
schaft nach der Stadt Clarn in der Sehvei⸗s 
verlegt und das Aktienkapital in Sehwei- 
zor Franken bezeiohnet werde. In Laufe 
der Verhandlungen nahmen sie jedoech von 
doerx erston dieser Bedingungen Abstand. 
Es gesohah dies unter dem Druck der 
Vertretor der Stadt, dio sien dem entsohi— 
den widersetzton, dass die Zentrale eines 
so grossen stadtisohen Unternehmens sieh 
ausserhalb der Binſtusssphäre des polni- 

Forderung jedoeh, dass die Aktien auf 
olnische Mark lauten sollen, gingen 9 
ertrotor des Konsortiums nieht ein. Sie 

begrundeten ren Stand punkt damit, dass 
es ihnen sebhwer fallen wurde, die in pol- 
nischer Mark ausgestellten Axztien auf den 
auslandischen Börsen unterzubringen. D 
ueln dehben Kapitalisten, dio Wre Kap— 
lalen lbengfristig m Unterneben, ve 
a bie rert, egen Frollen 
liee sse Grotie daben. 

Fenden Kursse der polnischen Mart 
möoglieh. Nach langen Verhandlungen 
wWurde endlieh bestimmt, dass das Aktien- 
Kapital zeitweilig in Sehweizer Franken 
bezeiehnet werdon soll. Wenn die pol- 
nische UMark innerbalb eines Jahres Keinen 
bedeutendon Sehvankungen unterlegen 
gollie so ist der Stasat wie auoh die Stadt 
berechtigt, ohne Rucksieht darauf, ob der 
Kurs 6oeh oder niedrig ist, dis Eintun- 
xupg der polpischen Valuta statt der 

den llebs Béréchnungen uad 
gehlusss poiseek gotätigt, pur 
das renee e welzer Franken 
ppoꝛeſo mot Die esblane vird gleieh- 
falls n Sohveizer Vslata ugeréennet, 
umn als GCrunclage cur ais Bestimung des 
Rein der idende in en- 
eeeeEs muss jegoeh 
pee die Höhe des - 
eprapitais dis bei UVmrechnung es 
Schwelzer Franken nach dem gegen - 
gen ee eine geradezu bwindelece- 
5— Fumms érreicht, ut die Hohe er 

ebühren tfur die Stromlieferung 
Fipſſuss haben wird, da daſue eine — 
ders Berechnungs veiss bestimmt se, 

Dis peue Konzegsion verburgt de 
i ou e wvells ertor 
ee n allseitigs t- 
Viellune der Dodzer Industris zu eruog 
Hehen. beh ——— Woelehen Standpunkt nehmen die 
Regierungsstellon 2zu eser Frage ein d 
die verbalt sioh insbesondere der 
minister zur Angelegenheit der Valu 
der das Aruoapital der Gesellsett 
boasiohnet werden soll. J 

Finanzminister Michalski hegte 
wionies eitel beirece oeu 
Vcienee eetten t temer — 
bei uns cinzutühren, da dies seine— 
sleht pach der Kinführung fremder 
Depto in unserep Wirtschaftsorganes 
gleſehkame. Der Munister zeigte αν 
Folles Ver tanduis fur die Stadt Lode dad 
war sich der Sehwierigkeiten bewusst, die 
derx HHeranziebung auslandischen kKap 
vermittelst der in polnischex Mark ausge- 
ſgtelten Axtien im Wege stehen. Da diese 
Appelegenbet eine gründsatzuohe Bedeu- 
ung ur dis Wirtschattspoluik des Stastes 
besſizt, bescohloss der Minister, vor der 
Entscheid ang die Ansieht des Finanzrates 
eoinzuholen. 

Stadt beſindlichen Aktien, dass sie aueh 
los, das in der Sitzung vom 21. d. Mab⸗- 
gege ben wurde, ist bereits aus dem dies· 

bezũglichen Telegramm hekannt. Demge-⸗ 

*42 

sobop Staates beſinden soll. Auf die aveites 

gon doi⸗er eriengen. Aucceräem ve- 

standnaſtung und den Ausbau des — 

Das GQutachten des Finanzra- 
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muss hat sieh der Finanzminister mit deor 
Finanzminister mit der Grundung einer 
Axtiengesellsehaft mit Sohvweizor Valuta 
einverstanden erklurt. 

ERinen ganz anderen Standpunkt hat 
der Mnistex fur Handel und Ldustrio, 
Forr Ossovski, ohngenommen, der doer 
Friohtung von Akilengesellsohaften in 
fromdor Valuta ablhbnenã gegonũ berstoht 
und dis Stellungnaheas des Finanxminiaters 
belan pfon wied. Die ondgultige Entsohei- 
duug m diesex Frago wvied von Ministerrat 
baw dem Virtsehaftskomitoo des Minister- 
rats getallt werden. 

Das Innenministerium wird 2u diesor 
Angelegenheit eorst naoh eingehonder Prü- 
fune des gesamten Materials, das Ihm ein- 
gebe digt vurde, Stellung nehmen 

VNas die teolnisohs Seite des Entwurſs 
dos — botriftt, so bpUdet 
sis don Gegéenstand emer kommissionelten 
Beratung von Seiton des Mnisteriuns four 
Jandel und dustris und des Mniste- 
xriums fur öffentuche Arbeiten. In aller 
nãohbster Zeit wird in Warsohau eine 
nistorialkonferonz stattſindon, an dor auoh 
die Vertretor des Elektrizitäts works und 
does Magistrats teilneben werden. Diese 
Konferenz wird über die Stellungnahme 
der Regierung zu allen Punkten der An- 
gelegonheſt des Lodzoer Elektrizitätswerks 
cdeũultig entseheiden. Es muss bemerkt 
werdon, dass sioh alle Regierungsstellen 
dieser Angelegenheit gegenüber gaunstig 
verhalton und die Hoſſnung besteht, dass 
xro endgoltige Erlodigung in Kurzo erfol- 
gen wird. 

Eĩn Vorsohlag zuꝝ Vernachtung 
ddear· Salægrunen ĩna Delaty a. In Re- 

erungskreisen wird gege , Ubor 
Verpachtung der Salinen in Delatyn 

an oin Privatkonsortium viel gesprochen. 
VDeber diess Angelegenheit wird das Wirt- 
schaftsxomitoeo des Uinisterrates entsohei- 
den und nachher wird eventuell der Kon- 
kurs 2zur Verpaohtung ausgeschrieben 
weorden. — 

Die Polen im Danæig. Der Zentral- 
vorband derx polnisohon — des 
FHutenwesens, des Handels und der Finan- 
zon hat in einer besonderen Sitzung die 
Erago der besondeéeren Behandlung dor 
Polen dureh die Danziger Behöorden bo- 
sproehen. Der Zentralvorband beschloss, 
naohstehonde Forderungen an die polni- 
sohon Regierungsbehbörden zu riobten: 1. 
Gemase dem polniseh-danziger Vortrage 
vonn 24. Oxtober dürfon laut Art. 41 die 
polnisehen Firmon keiner höheren Besteu 
orung als Danzgigser Firmen unterliegen. 
2. Die polnischen Borger durfen auf Grund 
diseses Vertrages mit keinen Zuschlags- 
stouorn, dio beispielsweiso Burger fremder 
Staaton zu ontrionton haben, belastot wer- 
den 8. Polnisohe Burger durfen ldaut Art. 
890 dos Ansiedlungsgesetzes von der Dan- 
zdiger Polioei aus der Freistadt Danzig 
nieht ausgewiesoen werden. 4. Polnisohe 
Gessllschafton- und Bürger haben das 
Reoht, Grundstueko ohne besondere Er- 
ſaubnis des Danziger Senats in Danzig zu 
orworben. 

Uminũtelhare Varenvean lteohr 
wiohen Polon unctd Ungarn. Auf 
Grund der Vereinbarung des polnisohen 
Flsenbahnministeriums wit dem upgari- 
sohen und tschechoslo wakisohen Verkehrs 
ministorium wird ein unmittelbarer Ver- 
kohr 2vischen Polon und Vngarn uber die 
tscheohischen Bahnen eingefühßrt. Mit Rück- 
sſobt auf dio geanderton Verkeohrsverhält- 
nisss wurdeon oinige Punkte der Berner 
Konvention mit Bezug auf diesen Verkehr 
geäãndert und 2war: Es werden vorläufig 
zur Aufgabe angenommen Wagensendun 
gen und muss mindestens die Gebühr fur 
s000 kg per Waggon und PFrachtbrief be- 
zahlt verdon. Ausgeschlossen ist die Vor- 
sendung auf Grund der internationalen 
Erachtbrieſe von uxusgegenstäünden, wie 3. 
B. Rdelmetallo, Rdolistoino, Spitæaen, Sticke 
reoien, roeine Seide, feines Leder, Pelze, 
8gtraussfodern, LRLunstwerke und Filus. 
Ebenso ist dio Ueberführung von Leichen 
untorsagt. Begleitor worden nur bei leben- 

— ———— — 

den Transporton und eigenen Wagen zu- 
77 Art. 7 wird dahin abgeandort, 
as die Bahn fur Verluste infolge falscher 

Bezgeiohnung der Bestimmungsstation nioht 
haftet. Art. 18 besagt, dass die Lieforfrist- 
vorsiohoer ung ausgesohlossen ist. 

Zane Lagea vuuf dana aurolt- 
maarttt. Die Märkte sehlossen am 108. 
April vio folgt: 

Bremen: 
fallymiddl. *8 & st. loxo Mx.124. 40 
mid. disp. MAsi duli Oxt. 

Livorpool: 
—— 10.00 d. 10.00 d. 0.94 d. 0.86 d. 

New⸗Vork: 
17.80 es. 17. 060 es 17.20 os. 17. 18 os. 17. 04 es. 

Neve Orleans: 
160.60 os. 10.64 os 10.61 08. 160.46 o0s. 16. 36 os. 

In der Gestaltung der Preisnotierungen 
auf den amerikanſsohen Maerkten spielen 
dio Nacehrichten über das Wetter im Oot- 

or Kilo 
anuar 

tondelt noch immer die Hauptrolle, In 
allgemeinen sind die Markte ruhig, sotaeon 
aber deon Versuechen, sie zu drueken, star- 
kon Widerstand entgegen 

Das Geschuft in — ist oinorseits 
stiller geworden, andererseits wollen die 

Indien und China — die 
orhohten Forderungen der Fabrikanten 
Lancashires nioht bewilligen. Die Ver- 
handlungen zwisohon Arbeitgebern und 
Arbeitnehmern in der englischen Textil- 
industris werden wahrscheinlieb zu einem 
Nachgebon der letateren führen. Adeh 
diess Aussieht trügt zur Zurdekhaltung 
der Laufer boei. 

Wie der Betrug die Wolt regiert, ꝛeigt 
das Beispiel der igyptischen Krnte. Vr 
lesen daruber im ulletin Commercéiale 
von Alexandrien unterea 1. April: 

Man sprioht dieser Tage von nichts 
anderem ald dem sohweren Irrtum, den 
unsere e bei der Scohãtaung der 

egenwärtigen Baumwollernte degangen 
at, die sie mit ungefähr 3 Mlionen 

annahnn, elne Schätzung, 
duroh nachfolgende Beériohto bestatigt 
wurde, und die sioh selbst die Produkten- 

Dit Beumwolis bepfanzten Areals 

die ubrigeas 

boras Produoo Association) z2u eigen 
maohtoe, deren Sohütaungsziffern beinahe 
3i Millionen Ballen betrug. 

Die Geschaftswelt hatte infolgedessen 
damit gereohnet, dass sioh inklusive des 
Restbeſstandes dor alten Ernto, deor im 
Innern gebliobon var und der sien uaeh 
der Sehãtaung dor Boôrso auf 760 000 Can- 
taxs bolioſf, dio hourigo Fento mindestens 

Millionen betragen vorde. Nunmebe, 
amn 81. Maãrz, sind dieo Ankunfto horoits 
auf 4460 000 Ballon gestiegoen, und das 
Inland fahrt fort, uns Baumwolle in vor- 
hltnismassig grossen Mengen 2zu senden. 
Nach unseren Berlehten verden wit vroeh 
mit Ankunften ron mehr Ils einor halben 
Million Ballen 2u reohnen haben, und das 
wvardo dio Summe der Ankunſto auf 
destens 5 Mulionon bringen. Nenn vir 
Rleræu den alior Vorrat, der oο n e 
ol Bassai liegt, inzufügon, verden ſur 
dieses Jahr J AMllionen disponiblor Baum- 
wolle verfughar soin. 

Also ist ontwedor die —— auf 
gröbliohe Weiss über dio Ausdehnung des 

88 
tauscht vorden, oder aber Uber dis s 
siohton der Rruto; cie ist in beiden Fallen 
zum mindesten grober Naoblassigkoit sehut· 
g. PVerner ist die Börse 2u tadeln, die 
ihren Lertam nooh dadurehb vergrdbert bat, 
dass sis don Rest dor alten KErnte aut die 
Halfto des iatnenliob Vorbandenen eu- 
schatato. Diess unzuverlassigen Sehatzun- 
g werden auf lange hinaus unserem 

arkt ein Getubi der Uasicherheit gebep, 
das allon toresenton oneden muss. Die 
Sohwaoche bεεεα ereα I leteæter Zoit 
vird khierguron ons veteres ertarteh. 

Vem Kommt dabei nent die gebatzung 
des Washingtoner bepartent ot agrieunt- 
turo, das eins Zior von g 867 ooo Ballen ſũr die diesjahrigs amerikanische Ernte 
in Aussioht ellie in en Sun? 

Das Geschaft in Bremen bleibt Klein. 
Bombay ist infolgo der dauernd stei- 

— — Naohtrage Japans fest bei anzie- 
onden Preisen. 

Großes 

kirch 
Maãnnergeſangperein (Leltung; Dirigent 

1027 

34 

Heute 

Wogen hauſen 

Fitchengeſangoerein der 8t. crinitafisgemeinne zu ſonz. 

Asonniag, den 30. april 1922, 6 Uhrt abends 
findet in der St. Trinitatiskirche ein 

nkonzert 
zuguuſten ger Auſtalten des Lauſes der — R 

ſwon An der Vortragsfolge nehmen teil Fr. Eug. Göppert Sopranu) 
of. SDworakowſti WViolme), Prof. Gottl Teſchner (Cello), Herr 

Prof. A. Türner Ocgeh, Herr Dr. Eug. Schicht GGariton), Zgierzer 
ielte), Kirchengeſangverein der 

St. Trinitatisgemeinde (Leifung: Kapellmeiſter Frie dr Tauſig.) 
Orgelbegleitung von Herrn Kapellmeiſter Guſtap 

und ſolgende Tage! 
kiwas ganz heues exklugerfum! 

Ahbul du ee 
Nech —* demean Plealen ⸗ don Siduey Garrick 

——— in 6 Akten. 

in den Bauptrollen 

Maria Palma 
und der 10ghrige 

—8 

2032 

Chriſtlicher Commisverein z. g. U, Code. 
Sonnabend, den 6. Mai, 9 Uhr abends, findet im Saale des Helenenhof die 

fuer des 1.⸗jühr beſtehens des bereins — 7 — 

flau wozu alle geſchätzten Mitglieder mit ihren werten Angehsrigen höfl. eingeladen werden. 
Reichhaltiges Programm mit auſchließendem Tanz. 
Nur durch Mitglieder eingeführte Gäſte haben Zutritt. Um recht zahlreiche Beteiligung erſucht 

Die Verwaltung. 

Teſchner. 
DSDer Vorſtand. 

genle Sonukag, den 80. Apru Va e 

Theater „Seala“, Cegielntanag 18, 
um 10 Uhr vormittags, eine 

Proteſt⸗Verſammlung 
der Tabal⸗Kaufleute 

gegen das drohende Tabak⸗Monopol ſtatt. 
Kaufleute, erſcheint zahlreich! 

2078 

Es geht um Eure Zukunft! 

4 
Lodzer Sport⸗ 
u. Turuver ein. 

Slie VWerwalinung. 

di men ncue Pivtrkowſta Ar de s Kanto Zuſchneide 
Spezlalarzt 1637 —298 —Aä—— — Unterricht 

geante nanutage ßß — 7 —A — bue — — — ———— Herren⸗ u. Damen⸗ otal ſnglleder en en⸗ u. Damen dr. c. proe uſikaliſch · Dramatiſcher le ieer 
end — X———— t Abrend — Schumacher, an un 

—AT. 
Unentbehrlich bei 

Dortſeibſt werden 
—AXJ — J— z Guipf.: v. 6⸗ij, neiden aller Art Qbet 

Sonn⸗ u. Feiert. v. —1 Ader nach jebem Raß 
Bened 8 * 

“ 
3— —2 ange⸗ und jedim Bilde 

—DEDED 

de. Epſch 88 ebehrt 

— 
LANGI 

Zamucacebtea e 10 
Alaut⸗ und Gosohlsobtsk 

Sprosetaade vo· 

ſerugt. 

—— ig Sprachunterricht erteilt big 
—* außer dem e Stu 

—* NGBARO 

der. cuoui fab 
Gyerialarzt ſar gaut⸗ magiſier N. Schah 

dent ruſfſ. Hochſchule 
u erfragen peiritauer d 2— —— zielte· 

Laboratoriuun 1376 

Cubinſki. 
Die poefievolle Geſchichte alter Seeräuber und woderner 

Piraten, die ſich als Herren der Meere die Welt errobern 
und in einer wundervollen Fdeſtung auf dem Grunde der 

2071 
Rarfumerien erhattiich 

Sommerſproſſen, 
Flechten uſw iſt 

creme „E 70 8 
In allen Apotheken, Drogerien, 

1916 

— — 
tsorio ot pratiguo. Ptotr 
xowuxka 86, lag. F. ä 

Seſchlochta crauk· 
empfaͤngt v. —6. 
Fasrotſtraße 7. 

Dree, 

kugena Zeligson 
Haarentfernung vom Geſich! 

— ——— Empfaͤngt v. 118 Uhr nacha 

Lodz, Petrikauer 87 

Analuſen 
re 

in der engliſchen Unterticht o 
franzöſiſchen Sprache (Konverſa⸗ 
tion, Korreſpondenz, Literatur) ſo- 
wie Klavlerunterricht erteilt grau 
Martheo Leder, dzeielnaſtt. 42. 

——— 
ist 162 —, —5* 
rodeiay, musy a Jaea —— —— 
V poletin eegtu. * ⸗ oboſocio daalocui,ꝑog 4 

xle⸗ 
100⸗ 

— * ao asioel. 35 

g0o Ar. 2. 
mutova, odt, Xiu 

——— — 
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Die lehzten ausländiſchen Neuheiten 
— für die Sommer⸗Saiſon: 

* w8 

I7Soulare, Seiden, Damen⸗Konfektion ſowie feine Wiener — 
—* Damenwäſche zu ſehr mäßigen Preifen empfiehlt: 

Frydherg, Koc . c 
Codz, Petrikauer straße 90. Tel. 836. 

— und Filiale * Warenhauſes 8 Breiner. 
— 

— I— —üXREXÆRERXRO —————� ���,—————— w 

—S — — wãSûͥSSS — —WAAWE ——— —— 
—2 — ——— — —44 droher uen 

Schüleraufführung der 
Sscdiule der runuſnmiſdien 6yumnaſtik ĩ — 

Infolge Liquidierung der Firma 

8. Kulago wski ðF C0o. 
Petrikauer Straße 92 

werden Lerten⸗ und damengoge 

J 

von H. Paszke-Solak eu 
Das Programm enthäut Körpertechnik rhythmiſche Gymnaſtik und 
rhythmiſche Tänze. — Naͤheres in den * und Affichen. 
—* Itlich in der Schule, F— etrilauer Straße O2, im Hofe, Aglich von 
5 bis 7 Uhr und in der Konditorei H. Szauiawſti, Peirltaler — 

SE 1 

Nawrot, täglich von 658. 185 3 
— —* J eri oede deoe de ot ndeeede erere Junter sabruspreiſen 

—* —— n. F — — 7* —— ———— —— 

9 eo— n— 4 wge Mann P D 
* mäniens, mit große tsräumen im Handelszentrum —143 — —— ———— — J ludit Reprãſentation mit kommiſ 

* ernſter dabritanten. — NRaheres bei vabrik ptotior, Zielna·Strahe 

— —58 d Brüder Harnaſon & Co⸗ enbera Wotoreſapr i 6 
—— Jagiellonſka Nr. 12. Vertreter 

Eduae idt geoeeoacealnogegagiasggaeααο 

— hi — 

Realgymnaſtum ggierg 

Kaliſch, Babina 13. Untervertreter geſucht. 

Fabrikneue Xdxe xde rxe reeeꝛe⸗t x⸗ee 

ſucht — J Echutjahr an einen 

irektor 

Tn⸗ auẽ 3 — beſtehende im * beſadliche 

dit Hochſchalbildung. Verſfelbe muß die polnlſche Staatẽ ange 85 dete beñitzen, gyr —WX und polniſchen Srrachen in 8 

mit 5 ift a rtaufen Aicheres zu —— 

—AXEE — — 

— —* ꝛ 1. Borſitzenden des auratoriumd 
erru F· Zoierz, zu richſen. appre uͤr 

Das Kuratorium. 

1d 
——— Caſtkraftwagen 

neueſten Tups, empfehlen ab unſerem Lager in Poznañ. 

benetalveinreiung für gie geſame ezubut polen 
ve 8 ſmämn JJ groß —8I — beonoech , V — —V— 2 un —*— rberei 

* ak ð Adres tole 3 
—— n —— hoznai mbieten can — eeee * 
Sefi⸗ telie diefes Blaue⸗ —7 * ul. 27. Grudnisa nr. 8. 1887 3* aee 9 n by 5 dniaſtraße 

v — —— — 77 —ꝛ——— —ſ—— 

— — ——— nun —II 
ene Maeiückieſgg 

Zu verkaufen 
Reitpferd, engl. halbblut · Hengſt, tadellos 
Britſchka, geide faſt neu, s berſten. 

8 
aar Geſchirre, engl. mit weißem Beſch 

1 Paar Geſchirre, engl. ſchware 
1Paar Geſchirre —e 
deutſche Schaͤferhündin, Ja, 2 Jahre alt. 

Nãheres beim Hauswirt, Zalvnina Eirahe 47* 
nachmilſtags bis 4 Uhr. 

— Spargelder 
verzinuſen wir 

bei tãglicher —* mit 8 
6⸗ entl 2* 

ahet,⸗ Deutſche — — peles 
odz· Aleje Roecluszti 47. 

Slaatte⸗ Xbeten Rige 

—odt vonalorsia Meis (roͤn Slovaelloh 

Yontoriſtin 
Xdeutſchen mit 8 — 

* 358 —— * ** rir ma vykonyva i poleca: trwato, 
—— *33 zu richten szoꝛeins pokryẽla —283 — vpapa dacho⸗ l. unter „A. R.B. 

wa, dachhwxa, blaoha iet, 54 —y 
arsklo Kaufmann ſcde Kraft. —ã 

legtens a ditions Sprachen, deutſch/ pol⸗ — Bex pe —7 ꝛ 28 sefallige 
** unler I. T. Bet an die ſelchaftsſtelle de 3 

n des ÿι 

fI — 

dowlane ĩ ſabryozneo. ſRoboty Wog 
v najszersz y m zakresie 

Væorowo urzadzony warsztat bla- 
charski. Wlasna wornis asfaltu 
iprzetworow 20 smoly kamiennej. 
Na * stalo papa * 

smola ĩ wszolkios dodatki 
dokargicio 15bs 6 mechaniſche Webſtühle 

—— 7 — gatte, 36 Zoll engl. breit, ſerner 1I Handweöſtuhi und eine 
Weife (Haspel) zu verkaufen. Petrikauer Ba W. 16. * 

—X 
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—* ted peirmauer Strahe s 
e 

7M⸗ Kleider, Eponge⸗Koſtüme. 
Ausgeführt nach den letzten Modellen⸗ —— 

Stoͤſe für Aleider, 10 u. Mäntel, 

Tel. 6606 

—bverlangt überall 

Fosſparlint 
Ideales Nährmehl für Kinder und Erwachſene 

ahrmiueljabrit G. m. b. H., Czenftochau. 
Serxktellung ſpwie Verkauf vom Miniſterium ur 
—— 8 efen auf Grund der Genehmigung unter 
Nr. 34844/8050/21 8⸗66 d. 29. 11. 1021 geſtattet.“ 
fosſaline vog r Vonueoſtt net ver allge⸗ 

meiner Ermattung oder ſchlechter GEr⸗ 
naãhrung, Anwendung beil Andern außerdem 

noch bei der ſogenannten engliſchen Krankheit. 
fosſaline von Dr. Monikowſti entſpricht ihrer Zu⸗ 

fammenſe hung dem in unſerem Lande 
—7* franzöfiſchen Mehl. 

eVertreter: Slamnis auu Aalevusbei 
TT Lodæ, Petrikauer Strate i100. 2026 

——7 er 
naturreinen Apfelwein 

Agene deifleiang Ayfen laſde 
obſtweinkellerei Bo 2** 

M. Wohl 

VVo Infolge des —4 verlaufen wir: 

— * — 
u bedeutend ermdbigten hrehen 

Schlafzimmer, — ———— von 3 Mark 
* * — & 
— ** —w6 

——— enein ngen — —— — — —40600 
earis — —— — 8 
Schreibifhe mit aufgeſetzten 

chrintchhen 00 Amerikaniſche reibliche — ———. 
S—Jeee— 7600 
Miener Stühlee 1500 
Kinde wagen auf Gummi 21 000 
Emvpſfiehlt eine große Auswahl von V�ꝛe laubetien 
biiligen Buüro⸗Einrſchtungen, Feldbetten, Seſſeln, 
Liegeſtuhlen, Kinderfahrradern und Gartenſchauteln 

ISelegenheitskauf! 
Klub⸗ Garnimuren mit Dderuberzug 

Möbel⸗Magagzin 
Peirilkauen StraBe 11 8, 

1. Stock Front. 1936 
Geöffnet ohne Unterbrechung von 97 nhr abends. 

Zu verkauſen:. 1 Dampfkeſſel, 
105 O Mirx. He ſahe, 5 Atm., 
ece Da be, 5 ps. 

Lgrößere8 Schaftmaſchinen 
16 ä lig, 

4 Jaequardmaſchinen 
zweizylindrig 4007er. — Ewangelieka 10. 

cco 

cegieinlun —1345 

—— m — 

wieder lieferungsfühig! 

end nac allen Lundecn! 

Echt 
Graͤtzer Ervorthier 

J — wirllich gate Erfriſchungsgetränk für Nervbſe 
und geiſtig Ueberarbeitete, faſt allsholfrei und unbegrenzt 
haltbar. Verfand erfolgt in Kiſten a 60 Flaſchen direkt 

nur durch den 

Siervertrieb —T. 0. p. GSrodzisk 
2041 

die Kaliſcher 

—ILILLVV 
beſtehend ſeit dem Zahre 1902 

—„— 4 In��eecc,·· — — 7 

— un mmισ 

Sofort lieferbar! bol ihre produktion wiede 

—VX»SO 
syennonz unn ſiannelzhaus 

zentue Coue beirſaaner Sirnhe 88 
Tel. 831 

bringt zur Kenntnis, daß es eigene Abteilungen in 

Danzig, Pfefferſtadi 4 
ene zweigſtelle Wrkenmacherguſſe J 

he eröffnet hat 
und erledigt ſämtliche ins Speditionsfach ſchlagen 
den Transporte ce und gewiſſenhaft. 

—A—— 

ernen und —135 — 

I — 
in Guͤte, wie vor dem Miege 

offerten und Proben auf der⸗ 
langen dratſt und franko. 

1964 

Teichmann — 
Clektrotechniſches Inſtallationsbüro und Keparatur⸗Werkſtätten 

Code, Petrikauer Straße 240. 
Reparaturen von Elektromotoren, Dynamomaſchinen, 
Trausformatoren, Koch⸗ und Heizapparaten ſowie 
alle in das Fach ſchlagenden Arbeilen. Prüfung von 

Kraftanlagen. 

*— 
IILICI 
8 automatiſch in 5⸗KiloKartons verpackt, 

Sohne mit den Günden — 
5 ohne Staub⸗ und Feinzucker. 
* Großverkauf im Handelshauſe von 

J —J ⸗ A. Cukierman 
—. — 68 æ * — 

Woll⸗ und —— 4 
66 ſeit 30 Jahren beſtens eingeführle Arma 34 
Vertrelung evenltuell mit Jollfreilager. nnen JJ 
Cari Here Co. en —3 —— 9. 

— Stralle Ur. 62 
empfleblt: 

in Grauguss und Bronee. 

— 

eſchablelerm In ftanialivn von elettriſchen Lichn Ind 
— —2—2 gger vou elettriſchen — — —BL IJ II 

— BR& ß X n — 7 
1 

Farbapparaite in verseh Grdssn 

Cen trifugainumpen auf Xugellager 

UDebernehme Reparaturen derselben. 
Ersatæteĩile stindig auf Lager. 

Daselbst sind ↄ2u verkaufon einige Schnell- 
laufende Bohrmaschinen etne Schleuder- 
maschine mit Kupfertrommel 1000 m/ m Dur eh. 
Eĩchs niclotæeer fur Walzen zu Waschmaschtnen 

—J Teilhaber geſucht. 
Plätze vorhanden. Häuſer können event. auf 
zahlung übernommen werden. Meldungen und 

Auskunft b enauer Adreſſe unter Gaufer⸗ an 
—— Bl. erbeten. 

Cinder· kut nhen 
zu kanfen geſucht. Offerten unter Aaneihen 
die Geſchäftsſtelle ds. Blattes. 

Küchen⸗ und 
Schlafzimmer· Einrichtung 
ſowie verſchiedene andere Wihchaſtztchen zu erlaue 

die 

— — 2 Miiſchatr 18. 

—8B— — ————* — F— 

Raten⸗ 
nahere J 

— J 



J 

— ��— 

ꝛdun ſianhen die dorderung 
——— 

Zurde line Eiiehung angenommen die an die 
46 weeendne und an den 

—8 e um Unterſtühung 8* 
e den Iduſtielen gecet werden ſell Za 

Au. 92 
—RRV Lodzer Frele Preſſe — — — 
bwer kaufi — 

alie Selen von Kunſtgegenſtünden? 

Widuig r mneiger 
Keueſte nlandiſche ſowie engliſche Stoffe — — —2 5 

5 Amerpoi nietuavoca . 

— ———— J —8 
* 

—* 

ud 

—B—— 

F 

vbeseitigt radia 

* 499 A 4W. 

— V , ,, —o—�� — — 5* 
αν — * 
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—2 
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Como Oro lolamorphöss 

Moderne Stoſſee 
— 8 — 

„8 URAVDVes G. m.b. 9. 
—XRä 

R — Diii und an eehe 
— Teotæloa e Co.. Peltri⸗ 

2 

2oo7 taufen Sie bei 
—22 — 2 2 un Seße 160 — 

7 ſen die girna — — 7 — T —— 2⸗æç — — — — — 
8xNo6 m b. . 7 7 — — 
xad. betekavexosir. as. 2* — S 2 dd * ꝓe 55 —— — ra 8 —2 znn eind ú— 669— 

4 —— R ——— —— —— 9 
me tyer peiriauer snrage 8 J ⸗noozo cuoνιν— νν —””νι—� —�——— * — 

A — derkauſe 

— EXRSX&E Aber, Zroner v eihe — 
— ——— 

Tep⸗ 
2F d 

— 
Ordheruug von Paſtpren Seeune wetden 

in b⸗gen 
—— il we Ae eee eee ihre the * vii — E erret 

Seelsen Eolles Segen zu eintr gedehuchen 
Abe er Sie DOrdiucuen 

Serr Seneralſuper inlendent Surſche nner 
Affi ſten der Herren Paſoren Sch a d bvobia⸗ 
nice und Da etr uich — Lodz. Herr Groß iſt der 
Sohn deß Kirchenvorſtander der St ehaniege 
meinde Loffl nt ue nd 
err Zander iſ der Sohn des verſtorbenen Paſtorgz 

In Sielee raher erreren 
daß in dem Anaenbuck, da Generalſuper 
ntendenpeaſtor Burſche am heutigen 
Sonnieg in der St hamigkiurche an den Auiar 

reten wird, die geſamte Gemeinde das Gottes 
haus verrla ſſen wird um ſo ihrer Empö— 

ee leagbag, de d * Erangelaſchen vvon Ddn Auſdruck zu 
geben and ju dokumentizren. daß ſie Hexcn 

aſto r Burſche als ihren Genezalluper 
Anten denen nichtemehr anerkeunt⸗ 

Wenn in dieſen Schtin, rein merſchlich ge⸗ 

14 

Eov Ichen Lodz —5 x 7 — ꝛ 48* 

werden 

auf den Kirchenplãh 

orlums fur Kinder ſiatt — 
Aus Kochanuivia. In den eiſten 5 

des eerben die Krauter aus se nrnwla nach ochorow bei Poſen gebracht nerden. 

— — —B —— vneauene 

—— —I de beſelen ie dew lle bſch alle 

bi 

glluſtratlonen / erſchienen * 

e — ——— 

vo te 

— — — ——— 
Vom chriſt lichee Eommisvborein zur 

gegen ſeitigen Unterſtuhnuug. Der Verein ver⸗ 
— 345. aſellen an ahlich ſeines 1djahrgen voſtehen 6 om 

6. Mai (Sonnabend) im Helenenhof eine Sun⸗ 
tungoafeie vr zu welcher eifrige Vorbereitungen 
gewoffen werben· Das ðeſt⸗ —EX 

— 

—J 
l Ira cen und englischen 

*— 
abendo beginnt, (die Kaſſe vird amn 

. — 
9 2 Men iſt, an die ſich Tanz anſchließen wir 

giragse En eiten zahlrelchen Beſuth namemuich d xen Vereinotollegen, erwartet, ſind in der 

ſorde eb vie Reglerurg aug Schritte 
zur Bbillure er eberriittel zu 
unternehmen Was de opren tige erhöhung 
anbelaat, o ſollen, enn die Zohr rung von 

nd n bee— 

Arbeiteroxgaulſatioren n zn einer kinhe en Streil⸗ 
lien amnmenſchieten. 
n ngelegenbeit der deler de Mai er⸗ 
kne de Lerammlung, daß der Mal lein 
Feiertag ber poniſchen ürbeiie dernein 
Feleriag der inernationalen 

Helene Odid 

vehe deoſt beitet e Fabrilen 
Ncht erlaſſen Wollen er die inger das 
volen WBanpee“ den 1. Mai ſelern mögen ſie 
un Zer delertag der Aben d I— Reblelarieee ebeh der ß ee 
Fage müſſe in allen Fabrilen die 
denn die polniſchen Berufsverbaͤnde werden an he 

pariei Umzũge mit Fahnen und Muſit veran⸗ 
ſtalten. 

Eine zweite Verſammlung in Sachen der Feier ner falſchen 
des Nal fand im Saule der Siadtoerordueten · ungeſtucke 
verſammlung unter Vorſitz des Stadlverordneten 
Rapalſti ſtatt. Die ſehr zahlreich Iſchienenen 
Deleglerten —7 Beſchluß, alle 35 zur 
Feier des anfurdern eſem ge —AR —RA Fe 

in Kowa 

— V 
hawit S 

r. Ooltar 

Geabbe szeuniſſ⸗ ve Sbeſchlie u⸗ 
gen. In einer der Chten Sißung der Seſm⸗ 

—FDX —— 
Jeügn zzu verlangen. — imiſz rungener GSattenoeo. Anis 

Itowjtu, wohnhaft in der Wuauswſtaſtr 
n Mann beſeingen, um ihn zu berauben 

And mit ihrem Geutebten enifliehen zu 

den. Das Kind wurde dem Sãuglingo heim gberge⸗ 
hen Ferer vur Lolgle dree 

veibuhen Geichle 
— V Fe ſſte. G — ——2 — —33 — —— 

chenfalls ach ne lingehinn eachvg ——— * 77* ß 
Die bſtähle 9 4 Wile ſymntl Koscneyto Allee 28 /28 wurde eine gewiſſe 

jela 
der man 557 Garn ſand feſtgene mmen 
FIner vutde Boleslaa Ailiel⸗ Targewaſtr. 

9 ſei. Ame aus — 25 — —— 
26 Spulen Gatn eſtohlen batfte/ der Polijel über 
gehen. — In der Sienliewiczſtr. 22 wurde vom — 
Vofe eine Kiſte Garn geflhlen. Ve ��——— ——— ——7 — —5 — F— II ʒ Deuiſch 
dta 2 verkauft wurde Kalinſt vurde dee et habe, in de — — 

derner wurde von der Poli deihen lerung gne— ei ein 
dieſem Tage zuſammen mit der Natienalen Arbeller· vifſer zZygn * 5668* 7 

iſti der auf euum Feſte n S 
eale ia der ina wellle, hatte vermtttets 

darderobennummer fremde Klei⸗ 
leen verſucht. — Einem Holzei⸗ 

mnſatiar den Wlabyelav Wa r, 

Apru at ————— — ———— ———— die polniſchen devoumachtigten Ruifer 

J 
Die 9. Gnphonie uns wr 
Heute um 4 Uhr dochmitlag achminagetener) und morgen im Abonnemeniskonzert bommt die 
o. Symphonie von Beethoven unter Leitung von 

ar Friceed Riwirtung hervorragender Funſiler ie Abels Comte Wilgocka. Marie Tromp⸗ 
chynſta, Wam Doboez und Karol Urbanowichz ſo⸗ 
— des Geſangchors Vczomir“ zur Aufführung. 

ie 9. Symphonie 
punkt der Konzertſalſon bilden und einen unver⸗ 

— eſt ausuben. 

dereine u. verſammlungen. 
Bereinignng deutſchſinged Geſaug · 
vdereae Polen. Auf der 
der Verwaltungsmitglieder der V 

folge neben den modernen auch die alten 
beſonders berückßchtigt worden, ſo daß a 

werden. 
In der Fahtit pon Hirs zberg und 

wohnhaft in der Radwcnſta bei J Ein fruchtloſer Proiteſt — 

Deutſchlande. 
dSie Finaugtoutroli⸗ — — loll — J 

ſfen in Berlin, 28. Aprit. G. W) Au⸗ — 

LVNal ab die Beſchluſſe aber die Einſ 
Finanzzonrolle und der m Umn 
andlichen Banknoten des Deutſchen Reichts 
ng verpflichten werden. —9 

eeiſechbei S 
5 

— 
84 — 

* 

nd Wladyelam Dicyy n 
, abergeben. vie Bexhaueten 

den Att Geſ. 

bip· to w ren und Straßburger von 
——— — 

J W Een. Wengn zum üů geladen. Es de und iſſe F dabel uͤber den Beginn der allgemeinen d — 
poluiſchan Verhandrungen 

War ſchau—, 8 riPal). die unga —— in W —23 — — — 

wird ohne Zweifel den Höhe⸗ 

Beramung 
g deuhe aus Gort iſt geſtern nachmitag de 

e Rpee 7 bcvene bee ſchüttere zu dielem Zweck Gift in ſfingender Geſangbereine in Polen ach Be⸗ deur oer orxitten Brigade der Armet 68 
J E er Pretſe auf den Zufuhr ſelnen fee. Det Manne rrant den Kaffte und tanmngabe des ſegten Protstous ſees Rechen⸗ Michaei O Nil darch umenſchuſfſe gerdret 

Bahn etlion der Lobſer Zuſuhrbahnen begad darauf zur Arbein Schon unterwegs ſchaſtsberichis ein Schreiben de Detrg Paſtor worden, aus er mit anderen Offtzieren ein vandgut 
F eie u e e, ahlte veſuige Nagencmerzer die g ven Setric zur Kenntuis —S—2 in der Nähe von Bundon durchſuchte. Geueral 

e e voenet ſabttarten geng Sg nict derlagen Die Frau raurue mn atahne cemn am 28. Inng velennuhd Nee Corn, der Beſehishaber ver briuſchen 
Aſt um 10 —— hoh worden. pe,c200 000 Mart und ver chiedeue audere zugunſſen des Vaufonde der —4 pen des Bezitkes von Attzloue, hat Geueral 

Die Seutſche Arbeuspactel Polens a Werte von inee ion Mart, aha natifindenden Gartenſeſte ei ſucht ird. Veriß batrrck den Kommandtiaten der en. 
eeee iin V Uhr vachmittags, im 

rusonſie Suaſe ) 
poliſche Verſaunng. Morgen, um s6 Ahr 

finde in Sanß in der Andrzeeſtraße — 
fongabend ſialt. Der Abend wurd 

8 —— 

— ** der 

An beer dae Thema B8 
eiten dieeerbeiter am 7 
Prechen vud aau ſchließzt ſich, wie üblich eine 

eele Ade pracht Der Zurriit iſt füt FJeder- 

DSer ¶ Wal aud die Lodzer Arbeuer An Nenstag fand im Lolale de⸗ Abellerverban⸗ 
4*Æ rrece —— —I 9 d crien der Jabriten ſiatt. Auf der Fage der Arbeiter, die 

am 1d Rprit en den vertond der Juduſtttelen 
eſchiet urden, bple die Stellungnahnge zur 

gelet des n dieai. Nach iner angeren 
Veſprehung den Eſten Punktes der Tagesordnung/ 

bet den Verhandlungen 

der Euiſchihung beitz es u. a. daß in Anbettacht 
38 nehunnien Dnerung die Erbltrexung oerbeitericafit 

——— 

durch Dienuonen eingeleitet, werauf derr 

angten. Ale Zrau Nwaucyynſta die Ausfolgung 

Abe lls miniſier milt⸗ 

Hrt rige Tochier ian und eutfloy mnt rem 3— gα —— wohnhaft 

n ilemowſtaſtr. 100 Als Diaeſtowſti nach 
Zanſ e, muße er feſtſtellen, dag ſeine Frau 
dNe nung regelrecht leergeplimdert haute bip⸗ 

Abuberſau. In die Wohnung einer 
Frau Kwarnnta Luſſenſtrehe 26, drangen ehrere 
bewaffnete Maͤnner ein, die unter der Bedrogung 
mit dier oloern die Oerauggahe des Geldes ver⸗ 

dieſen Sommer 

Auner Stiaße 4, 

ihrer Erſparmſſe ablehute, wulde ſie don den 

ſegie Unlerſucſungebehorde leutete ſoſotn die nollgen 
Ermittelungen ein und es gelang ihr auch, ſamt⸗ 
liche Tater zu berhaſten, Die im Geſangnis in 
der Uil ſhaſtraße untergebrachten Banduen ſind: 
Kapimer Kondpa, Siautslaw Swientoslawſtt und 
Steſan Du miat, wohnhaft in der Luiſennraßze 14 

—— —777 o Ao ſibarer Breunuſtoff. Katarzyna Micha⸗ 
lak po huhaſt in der Pienaßraße 11, gieldete der 
Poliſei, datz ihre 2 jaht ige Entellocher 28 000 M 
die ihr Sohn liegen ueß in deu Oſen 35 

5* —77 

Frauenverein de 

I unehme und daß ſie eine exraſte Geha 
fe dre iigemeinbdeit und den 

agnt werden bnne. Die Verſammellen ein dreiwo gi ges Nind mannlichen Geſchlechis gefun 
Findlinge Ja der Peirilauer Str. S0o wurde Alllag vergeſſen 

mittags. 

wallung, welche das Schreiben 
Dieirich wohlwollend aumahm, 
Angelegenhen mit den Vorfländ 
bommenden Vereine in Verondun 

ſind, hat die Verwaliung zweckß prechung ber 
Einzelherten beſchleſſen amn Oimme ahrroage, den 
256. Man, nach dem Lotale oes Kuchengeſſugver 
eins der Str. Trimtallsgemeinde oen⸗ 

legterten aller zut Vereingung ole de Geſang 
vereine einzuberujen. Die Ver ammnuug wun um 

eeeteree — 2 ——— 3 Uhr um erſten, oder um 6 Uhr nacum nags im 

Stiftungsfeſt. Uns wird geſhrieben: Der 

Man nachm; Uhr ſen ifiunge ſeſt. 
alliden und pafſiven Ritgheder des Vereins wie 
auch die Lamen unſerer Gemeinde ſind zu dieſem 
Feſte herzlich eingeladen. Paſtor I. Dierxza 

Der Fre uenvereln der St. Tinitatis 
Gemeinde veranſtaltet Mobtag, den 1. Mal, 
im eigenen Lokale Konftantiner Straße 4, einen 
hamoriſtiſchen Damenfoffee, von die geehrten 
Mitglieder ſowie auch elnge hrte Gaſte herlich 
euigeladen werden. Das oiiginelle, äͤußerſt luſuge 
Programm wird bel den Beſucherinnen ficher An⸗ 
klang finden und für kur e Stunden den grauen 

— 68 
m deſer n 3 in Frage 

en. Da fur 
eteecenlotes ohchen gepn 

ertſcht 
ne Genetalberſommung der De⸗ darf ſeine Wohnung verlaſſeu. 

ſtatfinden 
Zohannisgeneinde feier am 

Alle 

Menſchenfreſſerei. 
Wie aue Sſamra gemeldet wird ſind dort 

wahrend der dunger unruhen mehrere Lebeusmit⸗ 
lelläden eran den. Ein bevollmäch⸗ 

den Hungerrden anfgefreſſen worden. 

garkt ſelegraghiſtze eituzen 
Am 28. April bormiltags nahm das erſte 

Flugzeug den Luftverlehr zwiſchen Rönigsberg 
und Mo 2 kau auf. ——— 

laſſen Beginn um 4 Uhr nach⸗ 

53 

Uis⸗· 

uge bea inece eemimiſtration iſt von 



in unſerem großen Schmerze q7 Beileidsb 
danken. Gan beſonders aber da 

trägern und den vielen 383 

Dankſagung· 
Zurückgekehrt vom Grabe unſeres lieben Dahingeſchiedenen 

Herbert Willy Aeher 
fuhlen wir uns gedrungen, Allen, die durch die große Beteiligung an der Beſtattungsſeier uns 

n entgegenbrachten und uns tröſteten. herz⸗ 
AUchſt zu ir Herrn Paſftor Zander für ſeine troſtreichen 

De im Trauerhauſe und am —8 der Direktion, der Lehrerſchaft und den Schulkollegen 
des Dflorbenen die durch ihren Chor und das Orcheſter uns Balſam ſür unſere Wunden waren, 
dem Kirchengeſangverein der St. Trinitatisgemeinde fuͤr den ſchönen Geſang, den Herren Ehren⸗ 

55 — 

Die tieftrauernde Familie. 

17 

—* — 
auf kurze Jeit mit neuen Mo - 
fiven angekommen, empfiehlt ſich 
Rolaort Lcxrulo, —A— 

oria 23, Wohn. 37 
deſ en von 10und von 

Uhr. 2074 

d 

4 — see — — 30. —5 ARx. 90 
— M— * —— — 77* T Iαα verlauiet, F ſmc —* —I —J0 23 J— — 2— 

—— 33 in —*8 ernaunt wer ·· 7777 —* 4 —5 —J———— n ** — 3 uß 
—— —— ——— —* o *— ⸗ —— *5 7— —— — —4 

Dornertias oh — 7 *5 Bibelitunde. velon “ —MD 95 9 — 5 8 — ſè 9 

arauu * * NKautorat, —E —— u —8 e οο — 
Oonuersiag, abends 8 Uhr Bibelſtunde. Paltor —XRD NMev Torx y3 Bremen, d. 27. Baumw 

—— — 78 ————— — —— —— —— — — — woũo jooo iñ. 
—* — ————— 9 — —8 — 4 Nev-Vort 7. * Baumvollo 

*83 —— ——— —57 ————— “— * 16.15. Ini q 17 3 
Ainbergottesbieuſt. 33 **56 —— * agust 176 am woll in —— de dvn “9ν — — —— 868 — — 866 — Atlantisehen Häſen und denen des Gei 

—— 4 No·v * * In der Armenhaus⸗Rapelle, / 7 — ——ö«v WVoetbanu i e —22 
2— — —* *86 38 mei· totẽ —— Daſmleinn bot rarge 3 o garge Zynutas. vormittags 10 Uhr Goterdienſt. Vaſor Gyre or — 1017 As· Ec.. —— — XXX — 9 —53 8* —— 45 

* oRoles un en ve unpo en 

Aumnafrauenhoimn, Konftantiner a0. Varetee — * —28 —33833 — Eo ver deun m—— — —— — — — J —————— —— — —X — Bbehrens. 

J. —— 
Ziegel ⸗Straße 54. 

Wiener Valzer und die modernſten Tänaze kann man bei mir 
7* binnen 3 Zen ohne Ruckſicht auf die Befähigun 

Schulers. Gruppen⸗ und Eiunzeln⸗Unterricht 
Eintragungen von 6 I0 Uhr abends 

Achtumng. 2075 
Reſlegenheitalkauf! 

Krankheitshalber iſt eine im 
vollen Betriebe mit 15 8—tðhlen 

Mund Zugmaſchinen ·gut eingefuhrte 

JWeberei zu verkaufen. Zur 
Weberei gehören 

zwei maſſwe 333 große Slal- 
lungen und hofraume. Nähere 
Mifteilungen hieruber macht herr 
Krauſe, Codẽ, Bednarskaſtr. 10. 

Konmplette delter⸗ ind 
Limonadenfabrik· Linrichtung 

in Großpolen, mit 12000 Flaſchen, 200 Verſandtiſten, 2 Bier⸗ 
wagen Elekiromotor 110 g, Grund⸗ und Süßſtoff voll im 
Betrieb und unbeſchädigt, 5 Eir. täglich leiftend, ſofort ür 
41 Milllon au ver —* Offerten unter Selter“ au die G 
afoſteue dieſes vlaues — 

belegenheſtsknuſ 
Eine gute Geige 
mit Futteral und Bogen, billig zu 
verkaufen Clöwnastrasse V, 
Lommiſſionsladen 208 84 llingerhauptſir. 70 

Moͤbel gegen Teilzablung 
ohne ———— ſolide 7 on Vreiſe Vreiskataloge 

dun auf eckamt Warſ t * — 7* geſtellt Vertre 
verden üͤberal aufgenommen. 1* Oe. obe iidaie 

Zaruchetehrt vom Grabe mſern cben 

gern, 

— 

und Wert 
jagen wir auf dieſem Wege —V n ihre erwieſene Teilnahme uns in 

dem Schmerz um den Verſtorbenen zu tröſten ſuchten, unſeren herzlichſten 
Sem vang beſonders danken wir Herrn Vaſtor Otio fuür die zu Herzen 

den Worte im Trauerhauſe und am Grabe ſowie den Herren Ehren trä⸗ 
emn Geſangverein, Gintracht? wie auch den edlen Kranzſpendern. 

SIDie lieftrauerunden Binterblleb eue un 

Von arößerem — wird ein junger ſtrebſamer 

geſchoſtsgewandter kKaufmann 
möglichſt aus der * geſucht der beide Sprachen be⸗ 
hertiſcht und auch in er Buchfuͤhrn g firm iſt. Anuritt mioglichft 
fofort. Offerten an die Geſchäftsſtelle ds. Blattes untec 73— 
GBolzbranche?. 

— 5 
welche Nãäharbeiten annehmen können. ſucht das Damenkon⸗ 
— Soh. Rosenherq, Lodæ, —— 
Eta⸗e 

momannſuhnnherinnen 
nã werden geſucht. un n erſes —J—— 

nen zu laufen gefucht 2081 

Stenotypiſtin 
mit Kenntniſſen der —* und — 1 Sprache wird agg 
Zu melden Nontag, den 1. Mai, von i121 und von 6 33 
Abends bei Rabinswien & Joffe, Gdanſtaſtr. 50. * — 

floner berkünſer 
oder berkauſern 
ere Delilateſſen⸗ und Weinhandlung geſude 

IIS ber aus —* Branche. Offerten unter 
B Ioo⸗ an die decheitzntel⸗e de. Bl. 260 

owöscte 
botrſtauor Eekeo Gloͤwna). 

Heute und folgende Tage: 

Der Maunn ohne Namen 
Senſationelle Erlebniſſe des luſtigen Millionendiebes und ſeine Flucht über Länder und Neere 

Harry Liedtlee in der — 
ceile dem geehrten Publikum von Lodz und Amgegend mit 

daß ich in v. laſtr 12 ein allkoholfreies Getränk unter 
dem Namen Eldonia herſtelle 

Was iſ —U 
Sluonias iſt ein Erfriſchungsgetraͤnk erſter Gute! 
I oniss iſt altoholfrei! 
slaonis — bekbmmlich wohiſchmecend und 
aiaonisn —* * in ſanitärer Veziehung allen 3* 

forderungen 

Darum trinke nur jeder Sidonia. Adolf Klulh. 

Vichtig ſür die Hetren — X 
Habe geräumigen Laden mit8 Zlimmern in Brom⸗ 

berg, im eigenen Hauſe, zur ſoforligen Verfüqung. 
Suche Teilhaber. Uebernehme Vertretupg oder 

Waren in Kommiſſion ohne Unterſchied der Branche 
Gefi. Angebote unter „A., R“ erbeten an die eſchg 
ſelle dieſes Blaites. 

Arbeiter innen —— Arlcaclũaſ⸗ 
Ogrodowa 183. 2072 

— 

e men 
Näherinnen 

veziell für Hondſchuhe. Iuch ein Aufſeher oder Auſßherin 
onnen ſich melden petrikauer Strasce 25, bei Roſenblum. 

Suche 12 wmöblierte oder 
nichtmöblierte Zimmer 

in einem deulſchen SRauſe vom 1. Mai ab, unweit der 
8. Fr. Vreſſe“. Offerten s8b Dr. v. B—, 10 9 
* 00 an die 3 dieſes Blatlesß 

weitig 

Konxzert. 

Heute den 80 
um 4 Uhr vachmitags, 

Nachmittagsſymphonie⸗ 

April. 
un 81 

29. grobe⸗ Abonnements⸗ 
Konzert. 

Saut der Philharmonie 
Orcheſter der Philharmonie in Codz 

Morgen, Montag, den L. Mai., 
Ubr abende, 

4 
Emphonie von B 

Soliflen: 

Direktion: Oskar Fried 
Acdeſe Gomite⸗ Viigoeica ( Sopran). Varia — 

ng Aclamn —— (Tenor Raro Urhbanowãoæ (Baß) ſowie der 
Chor ded Geſangvereins Aasomiric. 

Eintrittslarten zu obigen Konzerten ſind täglich an der Kaſſe der 
PVhllharmonie von 10 ⸗1 Uhr und von 887 uUhr abends erhältlich 2008 

Venanſerin 
einer Wenhandluns ſucht ander 

Stellung in derſelben 
Branche, auch als Kaſfiereria 
Off. unter Weinhandlung“ an 
die Geſchãftoſt de Bi. 4 

Junges fiaulein 
welches deutſch und polniſch 

—* kann, ſucht Stellung. 
Offerten unter Ehrlich“ an die 
Geſchäftsſt. d. vi erbeſen 206 

Geübte Teſde 
Näherinnen 

werden gelucht. Halelbſt wird 
auch ein Leh mädchen ange 
nommen. Naw otſten Nr. 24 
WBeh ung 21. — 

nnnde 
euiſche) ucht Stellurg rach 
au? waͤrts. Df vut. Aſlegerin 
on die Geſcheſ ſletje d — erbeten. 

9 Ahiſo 
zu allen kirbeiten per ſofort ge 
ſucht, , 6 bei 

Voſchenũherinnen 
fiaden danernde und gutbelobute 
Beſatſea im Waſche⸗ Nãh⸗ 
beſrſeKilinſktiego Nr. 103 
Offz. — 1958 

vuſhoſſ 
wird geſucht. 

Aerandrewſta Ar. 119. 

Lehrling 
mit 4. S—chulbildung ſowie einj 
Buropraxis, der deutſchen, polni⸗ 
ſchen und ruſſiſchen Sprache mäch- 
tig, ſucht Stellung. Gefl. Angebote 
unter „G. W.s an die Seſchäfts- — Hirſchberg. ſtelle d. Bl. erbeten. 1993 

leſen und ſchreiben ſowie gut/ 

Ein erfahrener Köppel⸗ Spitzen· und 
Cihenmeiſter, 

mehrere Jahre im uslande tätig 
geweſen,. ſucht ſich ſeine 38 
zu verändern. Zzu —* Aa na 
ſtraße 24, Wohnung 8. 2002 

Junger Mann, 
Sohn achtbarer Eltern, mit vier⸗ 
klaſſſger symnaſialblldung, kaufm. 
Kurſus beendetk, ſucht Stellung in 
Fabrik oder Kontor bei beſcheide - 
77 finſprüchen. Adreſſe: Przo⸗ 

6dzalnianaſtr. 56, Wohnung 1 bei 
Drewitz. 2077 

Perſekte Schlitten⸗ 
striccerinnen 

können ſich melden Slowianſka 
Nr. 16 (Strickerei) 2099 

Zquhiono 
matrykute szkolua na mio 
Erna Harend-⸗s, uczentea Nie— 
mieckiego inun Roal⸗ 
nego w Lodzi. 2004 

— die ——— 

Ro 7 
—— * en 

Tar go wa 30am Waſſer⸗ 
ring bei K. Müller. 
Eine komplette 

— — 
3 5tuhle mit Zubehoͤr. zu verb 3 

reuf⸗ auf 
alte wen Zähne, 

ar zerbrochene. 
Fachmaun 

Aonſtautiner Straße 20 
im Hoſe lnke Off Parterre. 
Aadricæny- 1826 

pothek 
3000000 M. gegen Sicherſtellung fem naeres? aaver s⸗ 
auf erſte ypohhen eines 6rund Wi⸗ ſtückes in Lodz zu leihen geſucht. ſteue detes Blanßäüéö·ß·ßB eRW⸗ 
Offerten unter hypothek! an die 
Seſchãſtsſtelle d. Bi. erb. 2034 

KunſiWeberei. 
— werben in Herren⸗ Damen⸗ 
ee gftücken u. ſaͤmtl 
Waren, T — Gardinen v 
Sweaters Löcher aller Art um⸗ 
erlennbar künftlich verwebt 
— 5 Etraſꝛ⸗ 117 
Aut 75 en — 

* u lattfarbig). 
Damen⸗ v. r 
Gardinen ſowie alle Arten von 
m — am billigſten 

Kiliuſtiegy 40 ios 
(Bidzewſtka), ——e Wohn. 10. 

Vechaniſche bchloſerwerhtatt 
nimmt an zur Reparatur in ſo- 
lider fusführung: Nähmaſchinen, 
Fleiſchermaſchinen. Windemaſchi⸗ 
nen und Primuskocher. 2003 

mil Oito 

ilinſkiego (Widzewſka) Nr. 135. 

Gebrauchte schreonaſchine 
„Ideal⸗ 

gunſtig zu verkaufen. 
eeee 

Ed m u a cl ier, 
Brzezna 1, Ecke Petrikauer 234. 

Tüchtiger 2063 
kettenſcherer 

auf Hand und Maſchine ſucht 
Beſchifnugung auch bei halben 
Tagen. Adreſſe in der Ge— 

EC 
GSchlitten) zu verkaufen. 

Wohnung 2 

IMD 
auf ein Grund ftück in Lodj 9 
Hypothek zu lelhen —8 
Off unter A. x —— ——— 

Cohnarbeit 
geſucht 

auf 4 mech Stühle J —* — 24 
Bednarſta 10 Ecke ———— 

Kaufe 
Brillanten, Gold, 
denen Schmuck, alte 3 
Konſtantiner 
Kechte Offiz St * 
Ein alleinſtehendet gerg J 

en bis wei moͤbli ege 
im bdargerlichen hauſe m en 
uchſt voler penſton inn 3 
Petrikauer, ulczaneaa 9* * 
Annaſtraße ab nach dem 6 
King. Sefl. 
wWohnung? an die 

rors 

ſchaͤftsſtelle ds Bl. zu erfahren. dieſes Blattes erbeten 

sdanſtkaſtrahe 3 

oͤfferten 5 — 
eſchaft oar 


